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ßeUgerungszuttand über fjamburg .
« traftenkampse und Plünderungen von Passanten .

Hamborg , 2Z. April . ( Eigener Drahtbericht de » . , ? »r >

wSrtS " . ) Am Dienstag begannen in Et . Pauli neue Unruhen .
Am Nobiötor fuhr ein großes Auto mit weißer Flagge umher und

verteilte unter den Paßantrn Waffen und Patrone « . Einige hun -
dert Bewaffnete durch - ogen die Straßen von St . Pauli und b e .

raubten die Passanten , die ihr Bargeld und ihre Wert »

sackten herausgeben mußte » . DaS BelleidungSmngazi « am Pauls -
platz und das Pferdelaziirrtt am Aeufelder Markt wurden besetzt .
Sudan » ging es « nr Altonaer Ehaussee , wo man die Polizeiwache 1b

ftlirmtr , sich der Waffen bemSchtigt » und raubt «, wa » irgendwie
von Wert erschien . Sogar Verbandszeug wurde von den Plünde -
rrrn mitgenommen . Die Waffenstürmer , die in einem Auto an »

gekommen waren , fuhren dann zur Polizeiwache in der Fruchtallee ,
wo man Ähnlich hauste und wo die schwache Besatzung ihre Waffen

ausliefern mußte . Inzwischen war der Leitung de » Sicherheit »-

dikitstes im Stadthause Meldung von diesen Vorgängen zugegangen ,
worauf man starke Truppenabteilungrn nach Eimsbüttel entsandte .
Am Sadplatz kam 8 zum Kampfs eS entspann sich ein Gewehrseuer ,
wobei wieder auS den Häusern geschossen wurde . Durch
einen anS einem Fenster abgeschossenen Schuß wurde ein Sicher .

heitSsoldat getötet . Dir Soldaten stürmten da » Hau » , konnten aber

den Mörder nicht feststellen . Im Laufe de » kampse » wurde auch

ein Schulknabe von einer Kugel getroffen und getötet . Zwei Haupt »

rLd - lSfiihrrr der Plünderer wurden verhaftet . Einen davon , einen

Holländer , hat man nach der Vernehmung wieder «ntlassen , während

der andere , ein au » « raunschweig zugereister Mann , in Haft blieb .

Ein Versuch der Plündererbanden , die Kasernen in der Bunde « -

straße zu stürmen , scheiterte an der Wachsamkeit der Bewachung » .

Mannschaften . Sämtliche ZugangSstraße « zu de » Kaserne » sind

durch Maschinengewehrposten abgesperrt . Aus St . Pauli wurden

außer zahlreichen Plünderern auch sämtlichä Personen , dir Hetz -
reden führten , in Haft abgeführt . Auch in anderen Stadtteilen

nahm die Unsscherheit zu , so in vambeck . wo mehrere durchfahrende

Personenauto » angehalten und die Insassen zur Hergabe ihrer Bar .

schüft und Wertsachen unter Bedrohung gezwungen wurden . I «

der Finkcnallee rissen drei Männer in MarineNeidung den Boten

der Norddeutschen Metavwerke vom Rad « , traten ihn i » de « Leib

und fuhren mit dem Rade davon . Auch andere Rohheiten wurde »

pemrldet . So hat man einem Samariter , der einen angeschossenen

Sicherheitswachmann verbinden wollte , Säure in » Gesicht

gegossen .
Taraufhin hat nun der Kommandant von Hamburg und der

Kommandantur - Eoldatenrat den Belagerung » , » stand ver -

hängt . Die verantwortliche « Führer der BolkSwehr haben da »

Recht , während de » Belagerungszustände » Privatpersonen — und

Lastkraftwagen zu requirieren .
Man hofft , daß der Belagerungszustand zum t Mai wieder

aufgehoben werden kann .
Gestern haben sich die vnrnhrn und Plünderungen in St . Pauli

und den angrenzenden Vierteln wiederholt , « uf seitrn der Sparta -
kiben und Plünderer bliebe « scch » Personen tot , acht wurden
schwer verwundet . Auch dir SicherheitSmannschaste « hatten einige
Verwundete . Gestern wurde » wieder « ersuche gemacht . Polizei .
wachen zu stürmen . Ebenso kamen wieder Beraubungen von
Straßcnpassanten vor . Gestreikt wird in Hamburg « tcht .
W gen des Kohlenmangels hat die S t r a ß » n b a h u de « v e «

trieb g a n , / die Eisenbahn de « Vorortverkehr teilweise
< i n st r l l e n müssen .

Hamburg . 22 . April . Zu schweren Ausschreitungen kam « «

htut « hier auf St . Pauli und in Eimsbüttel . Der Mob überfiel

Vorübergehende und raubte ihnen Geld und Wertsachen . Außer -
dem bemächtigte er sich zweier Krastwagen de » Sicherheitsdienstes
und nahm den Beamten der Polizeiwachen die Waffen weg . Ein

Slurm auf die Kaserne in der BundeSstrah « unterblieb , weil die

E ngäng « von Truppen stqrk gesichert waren . Soweit bis zum
Abend bekannt wurde , wurde ei » Gicherheitlposte « im Sandweg
au » einem Hau ? erschosien . Ein anderer , d«r in �er Talstratzc
schwe « verletzt worden war , sollt « durch einen Sanitäter verbunden

werden : der Mob hinderte diesen daran , indem er ihm die Pistole
vorhielt und den Verletzten mit Säure begoß . Bei dem Sturm
mit die Margaretenwache traf «in « Kugel einen vorübergehenden
Knaben , der an den Folgen der Verletzung starb . Auf Seiten de »
Mob , gab «» mehrere Schwer - und Leichtverletzt «, die von ihm
weggeschleppt wurden .

_ Homburg , April . Ym Einvernehmen mit dem Senat der
ssre . en Hansestadt Hamburg , fciote den Magistraten der Städte
Mona und Wandsbek ist der Belagerungszustand über
Hamburg . Altona und Wandsbek verhangt worden . Die
Polizeistunde -st z Uhr . In der Zeit von 0 Uhr abend ? b>» 6 Uhr
morgen » darf sich niemand außerhalb der Wohnung aufhalten .
volt - wchr und Polizeimannschaften erhielten strengsten Befehl .
Personen , die mit Waffen in der Hand beim Plündern oder im

Kampfe mit Volktwshr oder Polizeimannschaften angetroffen wer »
den , auf de » Stell « zu erschieß «».

Keine Entsendung von NegierungStruppen .
Hamburg , 22 . April . Wie die Kommandantur Großhamburgs

mitteilt , ist die Meldung von einer Entsendung von Regie -

rungStruppen nach Großhamburg unzutreffend .

Die Vorgänge in Hamburg , die , soweit bis jetzt zu sehen .
gänzlich unpolitischen Ursprungs sind , zeigen aufs neue , daß
es keine Politik der Welt gibt , die unter den gegenwärtigen
traurigen Umständen auf die Bereitstellung außerordentlicher
Machtmittel zur Aufrechterhaltung der Ordnung verzichten
kann . Gegen das organisierte Räuber - und Plündererwesen ,

Geschichtliche Wahrheit
und eine Moral .

Von Ed . Bernstein .

Im Leitartikel deS „ Berliner Tageblatt " vom 20 . April
schreibt Theodor Wolff :

Ganz abgesehen , daß die Radikalen sich nicht gar so tugend -

protzig benehmen sollten , da sie ja schließlich am 4. August 1S14

das bald selbständig , bald als unwillkommene Gefolgschaft gegen den Einmarsch in Belgien gleichsall » mit keinem Wörtchen
i politischer Bewegungen auftritt , muß jede Regierung , wie protestiert haben .

"

! immer sie zusammengesetzt sei , einschreiten . Jeder dernünf -
tige Mensch müßte einsehen , daß es ein verrücktes Unrecht

, ist , die „Rechtssozialisten " für den Belagerungszustand ver -

antwortlich zu machen . _

haftentlasiung Gerters und Eckaröts .
Auf Anordnung Noökes .

Aus Vraunschweig wird gemeldet : Di « früheren BolkSbeauf -
tragt «« Oerter und Eckardt sind auf Anordnung de » Reichs -
wchrministers au » der Haft entlassen worden - Das Per -

fahren gegen sie wird dadurch nicht berührt .

Einhänöigung öer Zrieöensbeüinguvgen
am 2� . �tpril .

TN . Rotterdam . 23. April . Die ftanzösische » Blätter
melden , daß am M o n t a g, den 28 . April , abend » die deutschen Be -

Der Vorwurf , den Wolff hier erhebt , ist auch von an -
derer Seite gegen die deutschen Sozialdemokraten , Radikale

wie Gemäßigte , erhoben worden . Es sei daher noch einmal

Folgendes festgestellt :
Die Reichstagsfraktion der deutschen Sozialdemokratie

beriet am 3. August l914 , als deutscherseits nur erst die

Kriegserklärung gegen Rußland mit dem Zusatz bekannt -

gegeben war , daß russische Truppen schon am 1. August die

deutsche Grenze überschritten . Rußland den Krieg be -

gönnen babe , wie sie sich zur Forderung eines Kriegskredits
von 5 Milliarden Mark stellen solle . Ehe sie in die Debatte
darüber eintrat , einigte sie sich dahin , daß sie , wofür sich auch
die Mehrheit entscheiden sollte , im Hause geschlossen stimmen
werde . Der Mehrheitsentscheid fiel am späten Nachmittag
mit allen gegen 14 Stimmen zugunsten der Bewilligung aus ,
und xS ward eine Kommission beauftragt , eine namenS dieser

zu verlesende Begründung der Abstimmung auszuarbeiten ,
die mit den Gründen für die Bewilligung zugleich den Protest

vollmächtigte » in Versailles erwartet werden . Sie werdet der Fraktion gegen die imperialistische Politik zu
sofort zu ihren Hotel » geleitet werden , « m folgenden Tage , den �enthalten habe , alS deren Folge sie den Krieg betrachte . In
2? . April , werde da ? Dokument deS '

deutschen Delegierten im Schlosse
werden .

rirdrnSorrtragr » den
Trianon eingehändigt

die französische Erläuterung der letzten
öeutschen Note .

TU . Basel , 23 . April . Nach einem Pariser HavaSbe ,
richt veröffentlichen dir Blätter folgende Note : Die deutsche Nr -

'
gierung hat aus die Mitteilung der alliierten und assoziierten Re -

| gierungen geantwortet , daß sie ihr « Bedingungen an -

nehmen und Delegierte nach B e r f a i l l r » entsenden werde ,
die mit den erforderliche « Vollmachten zur Verhandlung über

{ dir Friedenspräliminarien »ersehen sind . Die deutsche Delegation ,
die mit Einschluß de » Gefolge » ungefähr 7S Personen zählen wird ,

dürft ? voraussichtlich nicht vord ein 25 . April rintreffen .

Joch über den jrieüen .
Fra zösifchs Absichten .

Amsterdam , 23. April . ( HR. ) Der Pariser Korrespondent

der „ Dailh Mail " hatt . ' ein Interview mit Marschall F o ch. Fach

erklärte , der Friede müsse ein Friede der Sirger und nicht der

Besiegten fein . Jetzt , wo wir den Rhein erreicht haben , müssen wir

auch dort bleiben . ES ist unsere einzige Sicherheit . Wir müssen

eine Barri . - re haben . Demalratie « wie die unserigr , die » icht

aggressiv sind » müssen starke natürlich « militärische

Grenze » haben , vertrauen Sie nicht auf den Augenblick , den «
de « nationale Charakter der Deutschen hat sich in den vier

Kriegsjahren nicht » rrändrrt . Auf Rußland können die
Alliierte » bei einem eventuellen neuen Krieg nicht hoffen , da man
«icht weiß , ob Rußlond auf deutscher Seite oder bei ver
Entente bleibt . Auf die Frage des Berichterstatters , wie Foch
über den Bolschewismus denke , antwortete dieser : Ter vol -
schewismtt » ist eine Krankheit der besiegten Länder , Siegende
Rationen wie wir habe « damit nicht « zu tu ».

Man kennt die Weise , man kennt den Text . " — ' Vier Jahre
lang haben wir im eigenen Land « gehört , waS un » jetzt merk¬

würdig vertraut au » Feindesland verkündet wird . Aber mögen
die Steger au » unserer Niederlage lernen und einsehen , daß der
wahre Frieden weder ein Frieden der Sieger noch der B « -
siegten , sondern ein europäischer Frieden der Ver -
s ö h n u n g sein muh . wenn er wirklich von D a u e r sein soll .

derJrleüensschlußöerMikertenmltNußlanü
Berlin , 23. April . ( TK. ) In hiesigen gut unterrichteten

Kreisen wird nach einer Information der Telegraphen - Kompagnie "
mit aller Bestimmtheit darauf gerechnet , daß die Alliierten
sofort nach dem Abschluß des Frieden » mit den M > t t e l m ä ch t e n
in Friedensverhandlungen mit der Sowjetregierung ein -
faftfn koirfe .

jenem Zeitpunkt war der Fraktion weder die Kriegserklärung
an Frankreich noch das an Belgien gerichtete Ultimatum be -
kannt .

Am 4. August 1914 . vormittag , legte die Kommission der

Fraktion einen Entwurf vor . der mit einigen Aenderungen
Annahme fand . Der beschlossene Text ward auf Wunsch der

bürgerlichen Parteien diesen vor der Verlesung mitgeteilt ,
weil sie von seinem Wortlaut eS abhängig machen wollten ,
ob sie überhaupt das Wort nehmen würden . Durch sie er -
hielt auch die Regierung von ihm Kenntnis . Zur Abgabe der

Erklärung wurde Hugo S a a s e, damals Vorsitzender der

Fraktion , bestimmt , obwohl er gegen die Bewilligung der
Kredite gesprochen und gestimmt und dringend gebeten hatte ,

. ihm die Verlesung zu ersparen .
Erst als dies alles festgelegt war , erfuhr man aus der

am Nachmittag deS 4. August 1914 gehaltenen Rede des

Reichskanzlers von Bethmann Gollweg zum erstenmal von
dem Schritt hinsichtlich Belgiens . Und obendrein in

welcher Lesart ! Erst erzählte der Kanzler dem Reichstag .
daß „ Frankreich , obwohl der Kriegszustand noch nicht
erklärt war , durch bombenwerfende Flieger , Kavallerie .

Patrouillen , auf reichSländisches Gebiet eingebrochene Kom¬

pagnien den Frieden gebrochen und uns tatsächlich
angegriffen " habe , und fuhr dann fort :

„ Meine Herren , wir sind jetzt in der Notwehr , und
Not kennt kein ' Gebot l Unsere Truppen haben Luxemburg besetzt ,
vielleicht schon belgisckes Gebiet betreten . Mein « Herren , das

widerspricht den Geboten des Völkerrechts . Die französische Regie¬

rung hat zwar in Brüssel erklärt , die Neutralität Belgiens respci -
fteren zu wollen , solange der Gegner sie respektier «. W i r w u ß t e n

aber , daß Frankreich zum Einfall bereit stand

Frankreich konnte warten , wix aber nickit ! Ein französifchsr Einfall
in unsere Flanke am unteren Rhein hätte verhängnisvoll werden
können . So waren wir gezwungen , uns über den berechtigten
Protest ber luxemburgischen und der belgischen Regierung hinweg -

zusetzen . Da » Unrecht — ich spreche offen — das Unrecht , da » wir
damit tun , werden wir wieder gutzumachen suchen , sobald unser
mUitärischeL Ziel erreicht ist . "

. Heute, wissen wir , daß diese Darstellung falsch war .

Falsch die Nachricht von den Fliegerbomben , falsch die
Nachricht von den eingebrochenen Kompagnien , falsch die
Nachricht von der Bereitschaft der Franzosen zum Einfall
durch belgisches Gebiet . Dagegen waren deutsche Truppen
nicht „vielleicht " , sondern tatsächlich , und zwar schon am
Morgen de » 4. August , in Belgien eirsgerückj . Die sozial -
demokratische Fraktion wußte nichts von alledem . Die Presse -
Nachrichten , die un » vorlagen , gingen alle in der Richtung
der Behauptungen Betbmann HollwegS , eine Nachprüfung
war in jenem Augenblick unmöglich , der Ilmfang der Grenz -
Verletzung nicht zu übersehen , zu einer Umarbeitung der ver -
embarten Erklärung fehlte die Zeit , kann man eS da irgend
emem Sozialdemokraten verargen , daß er nicht sofort das



Iplel durMHau ! ' ? und ' aufsprang , dem Kanzler ein unwahr !
ins Gesicht zu schleudern ? Nicht aus Nachgiebigkeit der Re -

gierung gegenüber unterblieb in jenem Augenblick jeder
Protest , sondern weil man sogar nicht einmal wußte , wie es

�wirklich imt dem P r o t e st der belgischen Regie -
i u n g stand , der ja möglicherweise nur eine bloß formelle
Verwahrung sein sollte . Tay die Belgier sich dem Einmarsch
i * ihr Land ernsthaft widersetzten , daß der Einmarsch in
Aahrheit nicht zu VerteidiAungs - , sondern « u AngrifsSzwecken
erfolgte , wurde dem Reill ) stag nicht gesagt . In ihrer Er -

liärung hatte die Fraktion jede Verantwortung für den Krieg
chgelehnt , und das umschloß in jenem Augenblick nach ibrer

Meinung auch die Verantwortung siir die militärischen Maß -
nahmen . Als man erst in der be! lgischen Sache klar sah ,

nben raditäle und auch andere Mitglieder der Fraktion die
stimme für den schärfsten Pr . otest erhoben . DaS soll
« an nachtraglich nicht verdunkeln , denn e § ist ein moralisches
ihrtlhben Deutschlands bei besten derzeitigen Gegnern .

Wolsf meint , diese moralischen Guthaben zählten nicht
bei den Entscheidungen der Entente , die Regierungen drüben

' ragten nicht nach dem früheren Verhalten der an der Regie¬
rung befindlichen Politiker Deutschlands , sondern nach der

sferläßlichkeit der Regierung in bezug auf Stabilität
- nd dergleichen . Das trifft aber nicht völlig hu . Gewiß , die

einigten Politiker der Entente wollen mit einer Regierung
u tun haben , von der sie nicht gewärtig sein müssen , daß sie

. - ach ein paar Wochen wieder auffliegt , wie sie überhaupt
ein Interes ' e daran haben , daß die Republik nickt in Anarchie

aufgellt . Politische Phantasten stehen bei ihnen ziemlich
niedrig im Kurs , mögen deren Absichten und Tun ihnen auch

»ib so willkommen sein . Sie legen unzweifelhaft ein große ?
Gewicht aus das politische Können . DaS besagt aber nicht ,
i ? ß ihnen die Berläßlichkeit der maßgebenden Politiker in

Deutschland in bezug ans das politische Wollen nun ' eine

gleichgültige Sache sei , und daß sie bei den Leuten ,
mit denen sie zu tun haben , nicht auch danach bisse -

enzirrten , wie u>e : t mau ihren Worten und Zu -
' icherungeu trauen kann . Nicht alle ffarberungen der Entente
an Teutschland sind vom ( jrobmoteriellen Interesse diktiert .

�ebe ? einigermaßen Unterrichtete weiß , und es ist daher sicher
auch Wolfs kein Geheimnis , daß bei verschiedenen von ihnen

Mißtrauen in die Verläßlichkeit des Wollens der deutschen
Zolitik das entscheidend « Wort gesprochen hat . Man spotte
nicht über diejenigen , die daraus bestehen , daß in den Par °
iementen und in der Presse bei unb eine Sprache geführt
wird , die keinen Zweifel daran läßt , daß die deutsche Repu -
blik allem Imperialismus den Abschied gegeben hat , daß sie
nicht daran denkt , ihm in verkappter Forni wieder Einlaß zu
gewähren . Ohne daß dieS geschieht und durch die Führung
aer Republik bekräftigt wirb , wird man sich schwerlich zu

neu Zugeständnissen an sie verstehen , die man ihr machen
rnürd « , wenn unverkennbarer , als es — leider ! — zurzeit
geschieht , unsere Vertreter der öffentlichen Meinung in ihren
Kundgebungen dem unbeugsamen Friedenswillen Ausdruck

gilen , der die übergroße Masse dss deutschen Volke » beseelt .

Vo? beceütms öss 9v?ge ?ft ?eiks .
Aus den Papiere « deS Bürgerrats .

Die Freiheit " d- röffentlickt einr Reibe vertraulicher An -
weilunecn . die der Groß - Berliner Bürgerrat für den Fall

«finüS . Bürgerstrciks ausgegeben hat . Darin heißt eS u. a. : .
Ter Zeitpunkt zu dein Beginn des BürgerstreikS ist möglichst

. ' iMttittelöar nnai DnertalS - oder MonatSankang zu legen , da dann
oie Eekälier und Mieten bereits ge - ablt sind und auch sonst fällige
Berpstichtungen dericktizst zu sein pflegen .

Betender « wichtig fflr den Auafall des Streiks ist die Arbeits -

niederlegunz der Äerzte - und Apothekers chaft ,
renn sob «I » die Aerzt « kein » Äranfenfchtine mehr aufteilen .
tnllt die . itrnnkenunterftahung fort ; d « S tpoststreik »,
iun «»nil ' . ch bei Auszahlung von Rea . ten , die Bank -
üreik «. zweAs NichtauSzablung der Lohngelder ; ferner

Kee Nstersburger� ?lußeko ?üentlichen�
St » » heitere Geschichie .

Larissa R e u ß n e r , die Gattin de ? durch den König » -
berfec Prisen auch in Deutschland bekannten Professors
Reußrier . ist steich diesein cm « sehr eifrige Bolschewistin . Sie

genießt >n den Lolschewikckreisen großes Ansehen . Bon
der S«vj ? tregier >>! ia wurde sie zum » ommissar ernannt .

Diesem ilmslande ist es » u verdanken , daß die . Heitere Ge- -

sckichle " in der offiziellen . Jswestija " ( vom IS . Dezember
ISIS ) Aufnahme finden konnte . Tie zeigt deutlich die Atmo -

sphäre der Schreckensherrschaft .
' Di « Redaktion .

Kn die « ußecordontliche KomMissiäu zur Bekämpfung der

» » nterrevolutiou ftchc ich im Auftrage des MarinelollegiumS . das

für sieben »hr . e genügenden « rund verhärtete und ms Gefängnis
gesperrte AGiro seu Befteiuirg gegen Kaution erwirken sollte . Die

�« rumli�eiten der Sußerordentlichen Nommission find gewunden
rnd schmuplg wce ein Schne - l - nhauS , und besonder » unten im

GmPfciW�n ' . mer für Besucher fiel sich senrr widerwärtige Geruch

erhalten , wodurch von altersher die Amlsstätten Rußlands berühmt
iivdc s » eine Viischruig d>ir Gerüche von nassen Ailzstiefcln mit

angesengtem Tivge ' Iac ? und mi ! noch etwa ? , waß zu nennen sich
veeSretet . Der au der Eingimgstür sitzende Beamte sah n' ckt einmal

olrf , richtet « nur recht »nverfänglich seinen Blick aus meinen Pelz

' Beolpelit . requiriert in Kasan statt meine « alten ) , auf mein

Vesicht mit seiuem schulövoll - intelligenten Ausdruck auf jenen

«ufh «tze »den heiteren Teufel , der mich nach vier Monaten eine «

iveien und schweren Leben « ao der Front ühcrallhin begleitet .
tÄir , d. h. ich und der Beamte , schwiegen eine Weil « ; er war wie ein

unzugänglicher Felsen ; ich — erdrückt von der Drößc seines hol '

) rrnen Schnurröarled , seines hölzernen Gesichts und seiner soHu-
sngtn hölzernen Leer « — ähnlich der Angst , — die dieser Mersch ,

»er einem hohlen Baum ahneUe , veroreitet «. Die Stimme , welche

aus diesem . bohlen Baum " ertönte , erwies sich a ! s düsin , knarrend

und trocken . Kaum vernahm ich die geflüsterten Worte :

„ Kein Empsangstag . " .
„. Ich weiß , daß heute kein «mpfangstag ist , doch ich Hab « eine

ellig « Such - ' und Sie werden mir vielleicht , wenn einS der Mit -

»lieoer der Kommission anwesend fein sollte , gestatten , eS zu

sprechen . "
Aeui «itupsatigetag . "

' . Sie erwähnten diese » schon . Rehmen Sie bit «, meine Papiere

Vmpf « nq und geben Tie mir darüber eine Bescheinigung . "
Der Be « mte schielte ein wenig nach meinen Panieren , besser

gesagt n « A der Stelle , wo di « . Rr . stehen mutzte , und knurrte . eS

nicht findend , ftlgendel :
„ Auf �hrm - papieren fehlt die „ Ar . . ych w« d « kein « »eschei -

nigung geben . "
. Ich bitte « x — wenn Datum und Unterschrift vorhanden

sind . "
- 3ch ««»« leiue . .

die Arbeitsniederlegung der Beamtenschaft sKommuna ? - und Staats -

beamte ) , der Privatangestellten . der Lebensmittelhöndler
und Spediteure , Ingenieure . Techniker , Gastwirte , der Handwerker ,
öffentlichen Verkehröanstallen , der Eisenbahnen sowie der BolkS -

s p e i s e a n st a l t e nc

Die „Freiheit " unterstellt ohne jede Spur eines Beweise ?
daß die Regierung mit die ' cn scheußlichen Plänen einver¬
standen ist . Wir können im Gegenteil versichern , daß an ihre

AuSsühnmg nicht z u denken ist , solange die Regierung
fest das Heft in der Hand hält . Allerdings , wenn die Ord¬

nung einmal gelöst ist und die Hölle losgelassen ist . dann

läßt sick nickt verhindern , daß sie von beiden Seiten loS -

geht . Die Pläne des Bürgerrats sind die Zeichen deS der

Anarchie nahen ZustandeS , in dem wir uns befinden , und der

Unmenschlichkeiten , zu denen der Bürgerkrieg führt . Die

Regierung hat die Pflicht dafür zu sorgen , daß der Bürger¬
krieg nicht wieder ausbricht und daß unS ein Konkurrenz -
kämpf der Brutalität zwischen Spartakus und dem Bürgcrrat
erspart bleibt .

_

Mangel an nationalem Empfinden /
Ganz der alte Ton .

In der Osteimummer deS . Berliner Tageblatt " hatte dessen
Chefredakteur , Herr Theodor Wolff , mitgeteilt , daß er dem

Vorstand der Deutschen demokratischen Partei nicht mehr angehöre .
Die Nationalliberale Korrespondenz bespricht diesen Austritt und

bringt ihn damit zusammen , daß daS „ Berliner Tageblatt " Herrn
Cassel urtd die Berliner Kommunalfreisinnigen angegriffen hat ,
»veil diese gegen die Entfernung der Kaiscrbilder
au » den Pchulen stimmten . Wörtlich schreibt die Naiionalliberale

Korrespondenz :
Da , Organ bei Herrn Theodor Wolfs ergriff dabei so unge -

schminkt die Partei der Sozialdemokratie gegen den eigenen
Parteigenossen und offenbarte zu gleicher Zeit wichen Mangel
an nationalem Empfinden , daß die demokratische
Partei vermutlich Bedenken getragen hat , sich eine solche Behano -
lung gefallen zu lassen .

Jemandem . Mangel an nationalem Empfinden " vorzuwerfen ,
well er in der republikanischen Volksschule keinen KaiserkultuS
mehr dulden will , ist der Gipfelpunkt monarchischer Unverschämtheit .
Den Ton kennen wir , aber die Zeiten find vorbei , wo die man -

archischen LandeSverderber das . nationale Empfinden " für reaktiv -
näre Denkart in Erbpacht nehmen konnten . — Im übrigen glauben
wir , daß der Austritt des Herrn Theodor Wolff sich sehr einfach
erklären läßt . Herr Wolff hat einsehen müssen , daß di « Deutsche
demokratische Partei nicht , wie er und seine Freunds gehofft hatten ,
gegen die frühere Fortschrittliche VolkSpartei etwas Neues und Mo -
derneS geworden ist , sondern ein getreuer Abklatsch jener , erfüllt
mit spießbürgerlichem und manchesterlichem Geiste .

Gespannte ITage in Augsburg .
Unruhen — Generalstreik beschlossen — Abg . Simon

Stadtkommandant .

AnsSbnrfl , SS. April . Der im Stadtteil Oberhausen verbliebene

Rest der bewaffneten Arbeiterschaft hat um 5X Uhr die gemachten

Gefangenen , vier Württemberger , darunter einen Offizier und 20

Badern , ausgeliefert , ebenso beträchtliche Mengen von Waffen . Um
S Uhr ist Infinnterie mit zwei Geschützen in die Oberhausen vorge -
lagerte Vorstadt . Links der Wer dach " e i n g e rü ck t. Die Säube -

rung des Platzes vor der Wertachbrücke mußte durch Gewalt -

. anwendung erfolgen . Dabei wurde « in Arberter ge -
tötet und drei verwundet . Heute vormittag fand auf dem

großen Exerzierplatz eine Massenvrsammlung der Arbeiterschaft

statt , in der der G e n e r a l st r e i k für die Dauer der Anwesenheit
der RegierungStruppen beschlossen wurde . Wie verlautet beabsich -

tigt der Stadtkommandant Edelmann von seinem Posten zurück -

zutreten . An seine Stelle soll der Abgeordnste für die Natio¬

nalversammlung Simon ( U. Soz . ) treten .

In Nürnberg wurde ein für daS Freiwilligen korps Epp

eröffnetes Werbebüro von einer Ansammlung bewaffneter Sparta -
kisten zur Schließung gezwungen .

„Bielleicht geben Sie mir die Telephonnnmmer irgendeines der

Mitglieder der Außerordentlichen Kommission und ich werde mich
mit ibm aus meiner Wohnung verftärrdigen . "

» Ich bin kein Auskunftbureau für Sie . "
Da « war «in « Apotheose . Sogar der Wachsoldat mit dem Ge -

webr schien von einer so gelungenen Wendung überrascht zu sein ,
und er spuckte liebevoll au ». — Ick muß gestehen , mein kommu -

nistischer Teufel war außer sich. Ich deutete dem Beamten min

aber ohne jede Liebenswürdigkeit an . daß diese ? schon nickt mehr

Ordnung / sondern die allerempörendste und dümmste Verhöhnung
sei . T « sah mir der hoble Baum von Mensch zum erstenmal gerade
in die Aldgen , legte die Jeder hin und sagt « unverfroren :

„ Nun . wenn Sie noch etwas sagen , werde ich Sie in den�Karzer
setzen . Es scheint , Sic möchten gern im Kalten übernachten . "

ES war unmöglich , der Freckbeit diese ? kleinen Grobians Nack »

zugeben . Fch bat , mich zu deehoften . Ick verlangte diese Ver -

bastung . Der Tschin <Beamtel stand mit der immer gleichen Ruhe
aus und zerrte mich , von der Seite läckelnd und niemand anblickend ,
hinter sich in daS Innere der Außerordentlichen Kommission . —

Wir gingen sehr lange über all « möglichen . Korridore . Treppen und

Rumpelkammern . Eine trübe Lampe beleuchtete kaum kahle
Wände , die mit Verordnungen , Aufrufen , Emblemen der Arbeiter -

republik beklebt waren . Endlich «ine Tür und ans dieser die Auf -
schrift : . Kommandant " . In einem verqualmten geräumigen
Zimmer befanden sich zehn Personen in feldmäßigen Litewka » , mit

Pistolen , Schaftstieseln und allen möglichen Armbinden . Ter Kam -

Mandant , einer von jenen kriegerischen Genossen , die von den So ! -

baten an der Front „ StabSnudeln " genannt wurden , wünsch ! « nicht ,
mich anzuhören . Der Beamte fesselte seine ganze Aufmerksamkeit
und stellte dir Angelegenheit so dar . daß ick mit der bestehenden

Ordnung unzufrieden sei und folglich die alt « Ordnung , die mjr
nah und teuer wäre , wiederherzustellen wünschte . In der Luft
begann es noch Artikel lOä zu riechen . Diese freche Lüge , ohne

jegliche Sckam und Funkst mir gerade inS Gesicht gesagt , beraubte

mich der letzten S- ldstbeherrsckuiig . Ich sagte dem Kommandanten .
daß ich all ? diese sorinellen Schikanen für eine Schande und ein
Verbrecken « m Dienst halte . „ Kein EmpfangStaal Und diese ?
wird während einer Revolution gesagt , deren jeder Tag kostbar und

unwiderbringlich ist ! Bei einer Behörde , die über Leben und Tod
von Hunderten von Menscken bestimmt , gibt es nicht einmal einen

ständigen Dujourdienst . Was wäre , wenn ick nun ein ? Begnadi -

qung oder einen Freispruch für einen zum Tode Verurteilten ge -
brackt hätte ? Ihr würdet ihn wohl heut « Nackt erschießen und die
Durchsicht der Vaviers bis zum Empfangs - und Diensttage verlegen ?
— Eckande . Sckande über Schande ! Ich erröte über euch und

eure Folterkammer ! "
Vor Erstaunen und Wut blieb di « ganze Kommando ntur wie

angewurzelt am Boden und niemand hinderte mich , zur Tür bin -

auszugeben . Doch kaum bitte ich eimge Dckritte über den Korridor

getan , el » die ganze Gesellschaft mich einholte , umringte und unter

Beschimpfungen zum Karzer schleppte .

Da » ist eine niedr ' ge . langgezogene , schleckt erleuchtete , stinkende
und schmutzige Räumlichkeit . An den Wänden befinden sich

Pritschen und a » Tisch in der Mitte etwa zehn Häftlinge : unge -

slrbeltswieüeraufnahme
im wefifälischen Streikzentrum .

Erloschene Hochöfen .

Gclscnkirchen , 23 . April . ( Eigener Drahtbericht deS . Vor¬

wärts " . ) Der Streik im Gelsenkicchener Revier , d « der

Mittelpunkt de ? rheinisch - westfälischen Berg -
arbeiterstreiks war , kann als erloschen bezeichnet werden .
Die Parole der Essener Zentral stcelkleitung . weiter zu streiken und
die Beschlüsse der DelegschaftSversammlungen , die am Sonntag und

Montag noch beschlossen , weiter zu streiken , werden nicht be -

folgt . Auf den 18 Schächten des Gelfenkirchener Reviers ist die

MittngSschicht gestern mit 4766 Mann angefahren . Heute morgen
sind 10 721 Mann angefahren . DaS bedeutet gegen Freitag eine

Steigerung de « AnfabrtSziffkr von 6Wst) Man « . Di « heutige
Mittagsschicht wird sehr wahrscheinlich vollzählig an -
fahren . — Im Essener Bezirk , besonders auf den Zechen Boni -
faciuS . Nordstern und Pluto befinden sich die Belegschaften noch
zu zwei Drittel im Streik . Im Remscheidec Bezirk müssen

infolge Kohlenmangels , nachdem schon einige kleinere Be -
triebe stillgelegt worden sind , die Bergisck « Stahlindustrie und daS
Stahlwerk Lindenbevg feiern . Wie di « Direktion der Phönix A. - G.
in Dortmund mitteilt , wird vom 23 . Apr . ! ab wegen Kohlen -
mangels die Hamm - Hütte stillgelegt . In Betneb bleibt
nur das RatS - GaSwerk . Die Kokereien sind außer Be -
trieb . Bon den sechs Hochöfen blasen heute nur drei sehr schwach .
Für die Arbeiterschaft bedeutet daS Einschränkung der täg -
lichen Arbeitszeit auf sechs Stunden und Ans -

fall der dritten Schicht .

Dortmund , 23 . Aprii . ( Eigener Drahtbericht de ? . Vorwärts " )
Im ganzen Industriegebiet fft heute doi Arbeit in merklich größe »
rem Nmfange als gestern « rufgenommen worden . Arbeitswilligen -
belästigungcn sind nur von zwei Zechen gemeldet . In Essen sind
die Belegschaften der Zechen heute in sehr starkem Umfange wieder

angefahren . Nach dem Bilde , das die heutige Morgenschicht gibt ,
kann man annehmen , daß sich der Streikdem Ende nähert .
Die Zahl der Streikenden beträgt kau mnoch 26 Prozent . Auch aus

Oberhausen wird die Wiederaufnahm « der Arbeit

gemeldet . In Bochum nrmmt man an , daß bor Streik vor seinem
Ende steht , nachdem bereits gestern ein großer Teil der Bergleute
angefahren war .

Ins eigene tzerzl
Speck , Valuta und U. S . P .

Die . Freiheit " hat einmal wieder einen famosen AngriffStipP
gegen die Regierung . Sie ist Schuld daran , daß infolg « Sinken »

unserer Valuta der Preis des Auslandsspecks in wenigen Wochen
von SL7 M. aus 10,82 M. gestiegen ist . Sie läßt sich dazu au »

Bankkreisen eine längere Auseinandersetzung schreiben , die nament »

lich davon ausgeht , daß die Lebensmittel mit den beschlagnahmten
ausländischen Wertpapieren bezahlt werden sollen . Da

heißt e » denn :

In Bankkreisen begreift man «s heute noch nicht , weshalb die

Regierung nickt bereit ? im November oder Dezember die auSlän -

bischen Wertpapiere beschlognabint hat , die » wäre schon deshalb
notig gewesen , um die zahlreichen Verschleppungen in »
neutrale Ausland zu verhindern , und damals wären sie auch
billiger gü haben gewesen ; mit kurzen Worten , der Speck kann
a u ch�j e tz t noch zu 8,27 M. geliefert werden .

- . „ Da hat man wieder einmal di ? Gemeinheit dieser Regiovung ? -
sozialisten , der MehrheirZparteiler . " denkt der Leser der „ Freiheit "
in sittlicher Empörung und freut sich über seine brave und vi «!

bessere U. S. P. Aber wie wird uns ? WersaßdennimNo -
vember . und Dezember in der Regierung , al » nach
Ansicht der „ Freiheit " die ausländischen Wertpapiere hätten be -

schlagnahmt werden müssen ? Waren da » nicht di « Herren Haas « .
Dittmann , Barth , Breitscheid , Rosenfeld usw . ? War damals
die U. S . P. nicht zu 60 Proz . an der Regierung be -
teil igt ? — Ach, c » ist gut , wenn man sich so sicher wie die

„ Freiheit " auf die Vergeßlichkeit seiner Leser verlassen kann .

waschen , aufgedunsen und gegen alles gleichgültig . Nur eine klein «

hungrig « und heruntergekommene Siraßcnfee hat auch hier ihre
bald affenartige , halb weibliche Graz ! « nickt eingebüßt : vor einer
Spiegelfcherbe . merkwürdig und uncrnüchtert lächelnd , belebte sie
ihre zermüöbtcn Lippen mit Schminke .

Nach einer Stunde kam «in Mitglied der Außerordentlichen
. Kommission , das zufällig von meiner Verhaftung erfahren hatte .
Es begannen Entschuldigungen , Anschnouzereien und Verspreckun -
gen , wobei der Kommandani , der mich auf Wasser und Brot gesetzt �
hatte , besonders geschäftig tat und den Schuldigen suchte .

Die M. - al dieser Geschichte ? — O, sie hat keine Moral . Rick�
tigcr , sie liegt noch vor uns . _ _ _ _ _

Notizen .
— Sozialdemokratie und Schule . Di « von Heinrich

Sckulz vonfaßte sehr geckaltvolle Schrift dieses Titels ist jetzt in
zweiter durckigesehener Auslage erschienen _ ( Preis 1,50 M. ) und
vorn Verlag der Buchhandlung Vonoärts eingestellt worden in die
soeben begonnene Schriftenreihe „ Die praktischen Forde -
r u n. g e n des sozialdcmokrattichen Panteiprogramms i n E i n z « l »
erläuterungen " . Die Schrift von Schulz sagte insbesondere
Theoretisches und Geschichtliches zu den Erzieh - ung�ftagen. Ein «
eingehende Darstellung der sozialdemokratischen Schwlforderungen
bat Schulz in seinem Werke „ Die Schulreform der Sozialdcmo -
krotte " gegeben .

Schiller - Theater : „ König Krause " . Da «

„ König , Lear " . Motiv verankert ins berlinerisch Possenhafte . Dem -

gemäß lassen die Verfasser Keller - Herrmann ihren . Fourage »
Onkes " , nunmehr Rentier Wilhelm Krause , wicht wahnsinnig auf

gewitterumtoster Heide endigen , sondern nur mancherlei bcsoff . ' n«
Reden führen . Im Austand « vollkommener Bezechtheit wind er

einfach ins Hans seiner dritten , ihm einzig treu geblieb . "n?n Djckrtcr

verschleppt . Angenehme Folge hiervon : Versöhnung , auck mit dem

Schwiegersohn ; Großoatcrfveuden — und ständige . Bleibe allda .
Neben einem Stich in » b denklich - Rührselige der neunziger �jahre,
als die Posse entstand , sind verschieden « Berliner Thpen jener Zeit
mit allem angeborenen Humor und freiwilligen oder ' unfreiwilligen
Lokalwttz wie rmmittelbar aus dem Leben gestaltet .

Victor Holllinder , der nach einzig Lebende de ? lustigen Ver »
fasserkleecklattS , hat die Musik geliefert : Couplets . EmemhIeS . Tanz -
kram und natürsich einige sentimental « „ Schmachtfetzen " nicht zu
vergessen . Am glücklichsten ist er da , wo er — nach Offenbacher
Art — Arien , uckevdaupt Musiks - agment « aus der Opern - und
Operettenkart « Europa » während der letzten hundert Jahr ? paro -
disftsch oerarbeitet . Dahin gehört auch dw Kotzenmusik de « Gesang -
verein » „ Tulpe " und andere » , hat eine ansvreckende
Auffrischung erfahren . Di « Reg, « laßt Hub , che lebensvoll « Bühnen «
bittet stch entwickeln . Hierbei sind natürlich die meisten Saupt -
und Nebenrollenvertreter spielerisch , gesanglich und tänzerisch mit

Glück und Laune beteiligt . etc .
— Musik , ver Kunsiabend der „ N i « de r s ä » s i sck « n

Aundvereinigung " , an dem Werke von BrabmS , Sdobr und

Scheinpflug ( . Worpswede " ) aufgeführt werden , findet nunmehr im

Konzertsaal d « Smgakadevne am 2». April , abends T # llhe . statt .



Interaatkonaler Sozkaliftentongreß
in fimfterüam .

tlmsterda « , 23 . April . Het Volk meldet : ES werden an der in

Amsterdam stattfindenden Internationalen Sozia -

. istenkonferenz noch teilnehmen : für Dänemark daZ Mit -

- lieb der Zweiten Kammer Dorgbjerg , für Rußland Vassiii

3uchoinIrn , für Luxemburg die Parlamentsmitglieder Blun
' - . nd Kieffer sowie Parteisekretär Krieps , für Deutschland
S3 eis und M o e d e r .

Zeitweiliges Ausscheiden Wilsons aus dem

Viererrat wegen italienischer Zorüerungen .
TU . Genf , 23 . April . Die Pariser Ausgabe des „ New Dort

derald " " meldet , daß Wils » « angesichts der Unmöglichkeit ,
«in Kompromiß zwischen I t a li en und Jugoslawien herbei -
zuführe « , seine Teilnahme an de » Arbeiten des BiererratS zeit -
weilig aufgegeben habe . Als wahrscheinliche Lösung des
adriatischen Problem ? gilt die Zuerkennung von Fiume , Zara und
Sebenie » au Italien , während daS Hinterland den Jugoslawen zu -
gesprochen werden soll .

Konferenz der Eisenbahnarbekterräte
Deutschlands .

Heute vormittag wurde in den Andreasfestsälen zu Berlin die
za - eite Konferenz der Eisenbahnarbeiterräte Deutschlands eröffnet .
Tie ist einberufen vom Deutschen Eisenbahnerverband in Verbin -
dnng mit den Arbeiterräten und der ersten , anfangs April in Frank -

urt a. M. abgehaltenen Konferenz . Auf der Tagesordnung steht
. ? Berichterstattung über die erste Konferenz und die Tätigkeit des

- aviforischen ZentralauSschusseS , ferner das Räteshftem , wozu
tduard Bernstein und D ä u m i g als Referenten vorgc -

sehen sind .
Den Bericht von der ersten Konferenz und vom Zentralausschuß

erstattete Hertel « Frankiurt a. M. Er verbreitete sich über die
allgemeine politische Lage und betonte , die Arbeiterschaft er wart ?
van der Revolution die Beseitigung der wirtschaftlichen Gegensätze
durch Verwirklichung dcS Sozialismus . Das Rätesystem sei da ?
geeignetste Mittel zur Erreichung diese ? Ziels . Der Gedanke des
Rätei ' ysiemS sei aus der Arbeiterschaft selbst entstanden , er habe sich
in den letzten Monaten auch in den Reihen der Eisenbahner stark
verbrchtet . Zur Durchführung dieses Gedankens bedürfe es einer
e nheitüch « » Aktion . Eine solche vorzubereiten sei Aufgabe der
ktttten Konferenz gewesen , die trotz deS Widerstandes des Ministers
" Kvsiandegekommen ssi und einen befriedigenden Erfolg ge -
- ' itigt habe . _ Ihre Hauptarbeit fei gewesen die Aufstellung von
�. ichtltnie » für die Arbeitcrräte der Eisenbahnen und Verkehrs -
t;-! stalten . Die heutige Konferenz solle eine feste Grundlage schaffen
' - ir die Einführung de ? RätesystemS und feine ? Arbeitsgebietes im
a . ' mmten Verkehrswesen Deutschlands . Bei der Durchführung

eseS Gedankens , sagte der Redner , werden wir von allen un « zur
Verfügung stehenden Machtmittel Gebrauch machen . Wir schrecken
! " r der Anwendung keines wirtschaftlichen Machtmittels zurück .' . er Gewalt verabscheuen wir . Denn was sich auf Gewalt stützt ,
~ aS kann keinen dauernden Bestand haben . Wir wollen wenig
reden , aber schnell und entschlossen handeln .

�
Der in Frankfurt gewählte provisorische Zentralausschuß der

chsienbahnarbeiterrät « Teutschlands habe nicht die Anerkennung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten gefunden . Deshalb babe sich der
üttnmriailsschuß an da » preußische Ministerium gewandt und aus
Veranlassung des Ministervrasidenten Hirsch am 20 . April eine
Unterredung nrij dem Minister Oeser gehabt , der sich aber der Ein -

äbrung deS RätesystemS bei der Eisenbahn gegenüber ablehnend
erhalten und auf die bevorstehende gesetzliche Regelung d« S Räte -'

- vsternS �verwiesen habe . Die Vertreter deS ZentralauSschusseS
. äiien aber die vorliegenden GcsetzeSbovlagen als ungen iiamd be -
- eichner , da sie nichts weiter bedeuten , als die Festlegung der alten
mit zu wenig Rechten ausgestatteten ArbetterauSschüsie . Bei dieser
Unterredung habe Minister Oes er gesagt , die Teil streik ?

onnten ihm nur erwünscht sein , weil der Staat
' - bei Geld spare . Ter Referent bemerkte hierzu , die Teil -
' - reikd hätten ja nicht den für die Arbeiter gewünschten Erfolg .
. . >enn sie zu dem Mittel des Streiks griffen , dann müsse er so
durchgeführt werden , daß die erwartete Wirkung nicht ausbleibe .

heutige Konferenz müsse der Regierung mit aller Klarheit zu
mrstehen geben , � daß sie an den in den Richtlinien aufgestellten
. Forderungen festhält , bssonderz auch an der Mitwirkung der Ar -
lcitcrräte in den Direktionen und im Ministerium� Rur durch

. -n Einbau de ? Ratesystems in den StaatSorgamsmuS kann da ?
lapitalistuche System abgebaut werden .

Der Rcsercnt teilte noch mit . daß der Minister der ösfentlichen
Arbeiten nach Schluß dieser Konferenz den ZcntralauSschuß noch -
mal ? empfangen werde .

Der erste Diskussionsredner lllrich - Derlin besürworteie einen
ntrag , tmlcher fordert , daß am l . Mai der gesanrte Eisenbahn -

Mtrieo ruhen soll . _ _

Inöustne und Handel . .

Börse .
Die Börse war infolge des Abflauens der Streikbewegung

• Cj7 £i8ub <! - tfid &iri ( Ö entwickelte sich ein etwas
. - vhaftereZ Geschäft nur auf einzelne Spezialgebiete . Begehrt und
i : S waren namentlich Petroleumwerte . Kanada eröffneten
schwacher , erholten sich aber im späteren Verlaufe . Aehnlich ge -uai . ete sich das Geschäft am Schiffahrtsaktienmarkt . Montan -
S ®! « ? ? ? teilweise erholt . Siark angeboten wärest

d- e 16 Proz . verloren , ustd Bergmann
cclcktnziiatvwerke , die 4 Proz . einbüßten . Fast durchweg höher
- ' - wertet wurden türkische , österreichische und portugiesische Werte .
Heimische Anleihen waren unverändert .

Gewerkschoflzbewegmig
Bereluhelttichuug der Lohn - und NrSeitsverhältnisse dcr

Wachnngestellten . �
Die Wachangestellten der Wach - und Schliehgesellschaften

Groß - B- rlinS baten sich in einer stark besuchten Versammlung im
G. ' wcrkschaftShauS zu ' ammcngesunden . Fromkc vom Transport -
aröeiterverband referierte über das Thema : . Die Lohn - und Ar -
beitsverhältnisse der Groß - Berliner Wachangcstcllten und wie sind
d- cs - einheitlich zu gestalten . " Au Hand zahlreichen Materials
kimnie vom Referenten festgestellt werden , daß die Wachangestellten
As« die am niedrig entlohnteste Arbeiterschicht zu betrachten seien .

einigen Ausnahmen werden den im Wachdienst angestellten
-Iii achtern und Kontrolleuren immer noch ganz unwürdige Löhne
siezahlt . Eine Anzahl Wack - und Schließinitttiils - Unternehmungen
iahten ihren Angestellten Löhne von 140 —160 M pro Monat und
grauen l�v — 130 M. monatlich bei 10 und 12 Stunden täglich
zu . elstender ArbeitSzeil . Nur mit drei Gesellschaften ist eS mög -
Uw gcwc >en . ah 1. - Epril d I . zu einem TarifvcrhällniS zu ge -
laugen . A » Ber - ragSnrmen kommen in Betrackr die Berliner
Vach , und schließgesellschatt . Friedrichstr . 61 ; WirtschaftSgenossen .
]C ' J - il «ri, ?e5 . �rundbc itzer . Burastr . I und die Na- btwach .
gesell - lx- ft Charlottenburg . Mommsenstr . IS . Die Verträge w- i ' en
E i- sie l . unge lohne von >80 . >85 und 100 TO. pro Monal für Männer
und 160 — 10 " V( pro Monat für "

' . ien «uf . Die Lohnxulaze -
fristen find nach möglichst kurzer ? . sitzeit zu gewähren , so daß
der MonatSlohn nach ein - resp . zweijähriger Tätigkeit L > 0 —220 M.

pro Monat »«tragt . « « » gleichen »«gelt der vertrag dt «

Zahlung der v eherstunden und außerdem Gewährung von Fahrgeld
für Wachrcviere , die weiter als zwei Kilometer vom Appellplatz
entfernt liegen . Auch sieht der Vertrag ein « Festlegung auf
einen Erholungsurlaub im Sommer aar . Bei Neu -

einstellungen von Arbeitskräften ist der paritätische
Arbeitsnachweis für oas TransportgewSrbe . Berlin , Rücker -
straße 9, zu benutzen . Wichtig ist eine� Bestimmung im Ver -
trage , daß Vertrauensleute oder sonstige Funktionäre der Ange¬
stellten in ihrer Tätigkeit für den Verband oder jener , dt - im Intcr -
esse Interesse ihrer Kollegen liegt , weder gehindert noch entlassen
werden dürfen . Im übrigen soll bei vorsinnmendsn Entlassungen
von Angestellten der Arbeiterrat vorher gehört werden . Die abge -
schioffenen Verträge laufen zum Teil bis " Januar 1320 und haben
sechswöchige Kündigungsfristen .

Die Versammlung stimmte einer vom Referenten vorgeschlage -
enen Resolution zu , in der das Verlangen « usgefprochen wird , die
Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Berliner Wachangestellten auf
einheitlicher Grundlage und nach EinheiisliZhnen zu regeln . Der

baldige Abschluß eines Kollektivabkommens , der alle Betriebe um -

schließt , ist mit Nachdruck anzustreben . In der Diskussion fanden
die Ausführungen des Referenten allseitfc « Zustimmung . Als

Branchenleiter wurden hierauf Karl Qfecrhardt , Schönhauser
Allee 183 , als Stellvertreter Karl Plesse und als Schriftführer Max
Trotzke gewählt . Als Beisitzer fungieren Eiebng . Olm , Apelt , BecS -

kow, Heimann und Zärtner -
Die neugewähtte Branchenleitung richtet an alle im Wach - und

Schlietzdienst tätigen Kolleginnen und Kollegen das dringende Er -

suchen , sie in ihrer Tätigkeit auf daS nachdrücklichste zu unterstützen
und sich ohne Ausnahm « restlos der Organisation anzuschließen .

Die Lohnbewegung der ftfrisettrgehilfe «

beschäftigte eine Versammlung im großen » Saale deS LehrcrvereinS -

haufes . Der Obmann der Lohnkommission , Matuschke , berich -
tcte über den Stand der Verhandlungen itiot der Interessengemein¬
schaft der Arbeitgeber . Auf verschiedene Mindestlöhnc für 1. und
2. Kräfte wollen diese nicht eingebcn . und für die Friseusen , welche

keine regelrechte Lehrzeit zurückgelegt haben , die aber dennoch als

Gehilfinnen beschäftigt werden , möchten die �Arbeitgeber in der

Lohnfestsctzung nach unten hin ganz und gar freie Hand behalten .
Nackdem Bau ? di « Ausführungen des Referenten ergänzt und zur
Einigkeit gemahnt hatte , kam es zu einer Auseinandersetzung mit

dem 84- er Gehilfenverein , der die Gründung einer Sonderorgani -

sation der Damenfriseur - und Perückenmachergehilfen unternommen

hat , obg ' eich die groß « Mehrzahl der Damenfriseur , und Perücken -
machcrgehilfenvevein « sich dem Verbände der Friseurgehilfen
Deutschlands angeschlossen bat . Dieser Fachverein , in welchem selb -

ständige Ebreninitglieder die Hauptroll « spiel «, , gibt vor , auch Wirt -

schaftliche Jutereffen zu vertreten , und will zu diesem Zweck mit

der Organisation von Fall zu Fall Hand - in - Hand gehen . Ter Ver .

bandSvorsitzende E tz k o r n erklärte , daß der Verband es ablehnen
müsse , mit dieser Svnderver - inigung zu paktieren , die unter den

nichtigsten Vorwänden den Anschluß an di « Gewerkschaftsorgaiii .
sation abgelehnt hat und die Einigkeit der Gehilfenschaft durch Se -

parierung der Damenfriseurgehilfen zu stören und zu hindern suche .
Die Friseurgehilfen , die jetzt noch nicht den Mut finden , sich auf
den Boden der gewerkschaftlichen Organisation zu stellen , seien im -

fähig zur Vertretung wirtschaftlicher Interessen und als Kampsge -
nassen nickt zu gebrauchen . e

In einer Entschließung erklärte die Versammlung , einem Tarif¬
abkommen mit dem Jntercssenvcrband der Fmeurinnungen und

Freien Vereinigungen Gwß - BerlinS auf folgender Grundlage zu -

zustimmen :
Arbeitszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr

abend » mit Unterbrechung durch eine zweistündige
Mittagspaus « und einer je viertelstündigen Früh -
stück ? - und Vesperpaus « . Mindestlohn für Herren -

friseure 60 TO. für Damenfriseure und Fviseusen
70 M. Di « Lohnkommission wurde beauftragt , weiter zu verhau -

deln , doch erwartet die Gehilfenschaft , daß die Verhandlungen nicht

länger verschleppt , sondern unödrKglicö zur En is ' heiduna gebracht
werden . Die Versammelten verpflichten sich, mit allen Kräften

für die weitere Ausbreitung der Organisation zu sorgen und di :

Lohrkommission in ihren Maßnahmen zu unterstützen .
Ferner wurde bescklosien . darauf hinzuwirken , daß für di e

Friseurgeschäft « der Innenstadt dt « vollständig «
Sonntagsruhe auf Grund des § 41 B. G. - O. herbeigeführt
wird , da die Sonntagsarbeit für die an Sonntagen stilliegenden
Geschäftsgegenden vollkommen überflüssig ist .

Von den vereinigte « Arbeitgebern her Militärmlitzenbranche er¬
halten wir eine Zuschrift� worin bestritten wird , daß sie sich in der
Frage der Lohnaufbesserung wenig entgegenkommend verhalten
hätten . Trotzdem in der Pran, « , e - beblick nicvri - »ere Löbue " - - ablt
wetzdin und bei weiterer Lohnerhöhung dw Aufträge von Berlin
nach der Provinz gehen , habe die Vereinigung der Fabrikanten dem
Kürschuerverband einen Tarif unterbreitet , der die bisher durch -
schnittlich gezahlten Löhne um 30 Proz . erhöht . In einer gemein -
schattlichen KommilsionSberatung dieses neuen Tarifs seien feitenS
der Vereinigung die Lohnsätze ans Dränaen der Arbeitnehmer teil -
weise um weitere 10 Pf pro Mütze erhöbt , ferner der zu gründen -
den Arbeitsgemeinschaft zugestimmt worden .

Sämtliche Staatsietriebe Spandaus . Alle VertranenSleute .
Arbeiter - und Angestelltenousichüsie und Arbeilerräie d « Staats -
betriebe am DonnerSiag . den 24. April , nachmittags 3' /z Uhr , in
der Neuen Welt , Spandan . zur kombinierten Sitzung .

Für de » Zentralaiheiterrot der S' aatsl ' eiriebc Spandau .
gez . Holdorf , Wernicke .

Auf dem Svanbaiicr BekseibungSamt ist . wie un ? berichtet
wird , heute die Arbeit wieder aufgenommen worden . ES werden

nur die Arbeiter wieder eingestellt , die sich dem Streik ferngehalten
haben .

Spandau soll in den nächsten Tagen Truppenverstärkungen er -
halten , die vow der Kommandantur mit der Nachsuchung nach

Waffen beauftragt werden sollen ,

Bauarbeiterverband . Die Vertreter zur Generalversammlung
werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Fortsetzung der Ge¬

neralversammlung am Donnerstag , den 24. April , abends 7 Uhr ,
in demselben Lokale stattfindet .

GroßBerlin
Kein Burgfrieden am I . Mai .

Von dem Ausschuß der Gewerkschaftskommisiion Berlin
und Umgegend erkälten wir die Mitteilung , daß sich die von
ihm eingeleiteten Verhandlungen zu einer gemeinschaftlichen
Maifeier zerschlagen haben . Die Maifeier wird deshalb in

diesem Jahye nicht von der Gewerkschaftskommission der ihr
angehörenden freien Gewerkschaften veranstaltet werde » , son -
dern von den politischen Parteien . Diese werden die Feier
schon des Vormittags auf großen freien P' ätzen abhalten . Es
empfiehlt daher der Ausschuß allen Gewerkschaften und deren

Mitglieder , keine besonderen Versammlungen abzuhalten ,
sondern sich an den Zusammenkünften der Partei ihrer poli -
tischen A- nsichten zu beteiligen . �

Die Zukunft der Tpanvauer Heere ' werkstätten .
Ueber da ? Schicksick der Spandauer HeereZwerlstätten fällt n

einig n Tagen die Eutfchttdung . E , fragt sich , ob eZ möglich sein
wird , di « Umslellui - ß der einzeln « « Betriebe derart vorzunehmen .
daß obn « Aufwendung größerer Zuschüsse durch des Reich die Um -
Wandlung der lediglich auf Kriegsfahrikatio « eingestellten Fabr - k . n
auf FoiedvuSccrboit möglich ist . Am gestrigen Dienstagabend haben

unter dem vorfitz de » Ministerialdirektors Kautz Verhandlungen
stattgefunden , an denen Vertreter deS ReichSarbeitSamtes , deS

Kriegsministeriums und der Spandauer Arbeiter teilgenommen
haben . Die Verhandlungen gestalteten sich von vornherein nicht

ganz reibungslos , da ein Gegensatz zwischen der Auffassung des

Äriegsmimsteriumi und der Spandauer Arbeiterschaft über die

Ilmwandlung der gesamten Heereswerkstätten besteht . DaS Kriegs -
Ministerium besteht darauf , daß nicht die gesamte Industrie umge¬
stellt wird , sondern daß chr ein ansehnlicher Teil für die weitere

Herstellung von Waffen , Munition usw . verbleibt . Die Span ,
dauer Arbeiter suchten hiergegen nachzuweisen , daß der Größe und

den kommenden Aufgaben der Reichswehr entsprechend der achte
Teil der Frieden sbelcgschaften in den Fabriken genügen würde , um

die Waffen - und Munitionsherstellung zu sichern . Eine Eini -

gung wurde schließlich in der Weise erzielt , daß
dem Kriegsministerium bis auf weiteres aus jeder Abtei -

lung eine Fabrik verbleiben soll , um die not -

wendigen Arbeiten durchzuführen . Es handelt sich
vor allem um ein FeuerwerkslaboratoNum , eine Artilleriewerkstatt ,
eine Gewehr - , eine Geschoß - und Munitionsfabrik .

Von den Vertretern des Reichsschatzamtes wurde betont , daß
die Weiterführung oer Spandauer Heereswerkstätten unter den

gegenwärtigen Verhältnissen ganz unmöglich sei , da die Unter -

nehmungen ricsenhafte Zuschüsse verlangten . Infolgedessen wurde

folgender Vorschlag gemacht : Es wird sofort eine aus Technikern .

Kaufleuten und Angestellten der HeereSiverkstätten bestehende Kom -

Mission eingesetzt , welche in jeder einzelnen Fabrik die Rentabilität

des Unternehmens bei Umstellung auf Friedensarbeit zu prüfen

hat . Dieser Kommission sollen auch bekannte Persönlichkeiten auS

Handel und Technik zur Beratung beigegeben werden . Gelangt die

Kommission eines Betriebes zu der Ansicht , daß der Betrieb den

Etat zum mindesten zu balanzieren vermag , so wird die Arbeit

dort wieder aufgenommen werden . Im anderen Fall erfolgt die

Schließung . Es soll vor allem in sämtlichen Betrieben Stamm -

produltion ausgenommen werden . So habe die Artillerie -

Werkstatt , die mit vorzüglichem Maschinenmaterial auSjzestattct

ist , sich bereits auf Waggonbau umgestellt und Aufträge
von der Eisenbakmoirektion erhalten . Die Vertreter der Arbeiter

führten aus , daß nach den bisherigen Untersuchungen ein « Ren -

tabilität der einzelnen Werlstätten sehr wohl möglich ist . Aller -

dings dürfen die Werfe nicht schematisch durch irgendeine Zentral -

beHorde geleitet werden , sondern müssen selbständige kaufmännische
und technische Direktionen erhalten . Man rechnet damit , daß die

Staatswerkstätten aus der neuen Grundlage der privaten Unter -

nehmung bereits Anfang Mai wiedereröffnet werden können . Bis

dahin erhalten die Arbeiter , unter denen sich fast 20 Proz . Kriegs -

beschädigte befinden , das Gehalt weiter .

Was der Gastwirt braucht .

um seine Gäste zu befriedigen , zeigt eine vom . Verband der Gast -
und Schankwirte für Berlin und die Provinz Brandenburg " ver -

anstaltete Frühjahrsmesse für Hotel - , Restaura -
l i o n s - und K ü ch e n b e d a r f. Sie ist aufgebaut in dem

großen Saal des . Deutschen Hofes " ( Berlin S. , Luckauer Str . 15)
und kann am 23. » und 24 . April « on vormittags 11 bis abends 3 Uhr

besucht werden . In fünf Gruppen bringt sie eine NeuyeUenschau .

die sich erstreckt auf Maschinen , Apparate und sonstige Ein�ich ' ungcn
für Küchcnletrieb sowie für Herstellung . Pflege und Venneb der

Getränie , auf NahrungS - unt Genußmiitel sowie Hiis - i . uttel zur

Herstellung von Erzeugnissen der ' Kochkunst , der Bäckerei . . nd Kon -

oitorei , der Schlächicrei , ans Hotel - , NestaurationS - , Saal - und

Garti nir . ventar <Möbel , Geschirr , Wäsche usw. ) , auf geschiftliche

chrganisalio » ( Buchführung , Reklame usw. ) , auf Fachschc - flen .

Hauplsnche -st für die Gäsv ' natürlich ein ordentlicher Hapu . n und

dazu ein ourer Tropfen , aber gerade hiermit ist e», wie bei . r . nt ,

in dieser Ze- t schlecht bestellt . Auf di « Erschwerungen und Sckadi -

gunaen , die der Krieg oen Gasswirten gebracht hat , wiesen b-ss der

Eröffnungsfeier die Redner hin . Dieser erste Versuch einer Messe

will dem GastwiriSgjÜneue leim Uebergang in die FrrevunSwirt -
. schest den Wiederaufbau erleichtern .

�Melnickeiidork . Die Gemetndebert rekung beendete die

EtaihLlkstung . Ter Etat schließt mit 13 Millionen M. 3 3 ! g600M .

sind durch Stenern zu decken . Es werden zu diesem Zweck - er .

hoben : 285 Proz . Zuschläge zur Staatseinkommensteuer , 280 Proz .

zur Gewerbesteuer �..n ber 1. unb 2. Kwsse , 200 Proz . m ber 3. unb

4. Klasse . Die GruÄwertstcucr wurde auf 4 pro Mille für bc -

baute und 3 pro Mille für unbebaute Grundstücke erböbt . Die Zu .

wachssteuer , ' oll 44 000 M. und di « Umsatzsteuer 00 000 M. bringen .

Von den Steuerzensiten bis zu 1850 M. Einkommen soll die Ge -

meindeeinkommcn . stener nicht erhoben werden . Die von den Kirchen -

gemeinschafien der Gemeinde zu - . ' Nattende KirchensteuererhebungS -

aebübr wurde von 7 auf 12 Proz : erhöht . — Erstmalig werden

36 000 2)1. zur Anstellung von Schulärzten und Schul -

Pflegerinnen eirigeücllt . Die SumiGe für freie Lieferung
von Lernmitteln wurde von 8000 auf 15 000 Ä- ?r Hecht. Zur bau¬

lich ' » Ausgestaltung dcS Gemeindeheim ? wurden * �000 M. und zur

Anstellung einer Fürsorgeschwcsser daselbst 2000 M. bewilligt . Zur

Besoldung zweier A r b e i t e r r a t S m i t g Ii e d « r wur¬

den 12 000 M. eingestellt . Die Teuerungszulagen und sonstige Au >-

besserungen an Gebältern und Löhnen erfordern etwa 1 . 0 Proz .

de ? KommunahzuichlageS . Die Armen - und Waisenpflej, . ' os . en

steigen von 159 000 auf 275 000 TO, der Zuschuß zur Unterhaltung .

Reinigung und Veleuchtunjss der Straß m von 183 000 auf 500 000 M.

Die Kanalisation erfordert , trotz Erhöhung der Gebühren von 4,8

aus 6 Proz . , noch 07 400 M. Der Wasserpreis wurde so erhöht , daß
der Ueberfchuß von 72600 M. sich aus IOC 000 M. erhöht . Der

Schulden dien st erfordert 1 044 800 M. Zur Deckung den . außer -
ordentlichen Ausgaben ist die Aufnahme einer Anleihe von 5 496 000
Mark erforderlich . Bei der Abstimmung stimmte die bürge r -

liche Fraktion gegen den Etat .

Grofi - Berliner Lebensmittel .
Verffn . Der Magistrat teilt mit : Die - Liier . Krankenkai ten können

am ' 24. , 25. und 2S. April nur mit lli Liier Vollmilch beliefert «' erden .

Svan > a » . Bis zum 25. d. M. dürfen die hiesigen Molkereien und
sie Milchtändler , die über Säuglinasinilch vcrlsigen , nur �» bater non
Säug I inesmilltkai len in die Kn, denlifte aickuebiiien . D- n Magisttal - mpflebck
si ' » iiiitabern » vn SönglingSmilchkatten und den werdenden Müttern , die
Mlifi nur voi ' den voraenanrten Verkailsisiellen zu bezietieii .

HenniiigSdorf . Ab Donnerstag kommen in iämtiichen Eefchästen
zum Verlauf : 70 Mramm Biiiier für E, wachten «, 35 Gramm iiir Kinder
iBuiler . ' aiteiiab ' chnilt ) , >40 Gramm Hafei flocken oder N ideli / (o!>), für
Kinder bis zum vollenteien 2. Lebeusiabre 1500 Gramm Weizengrleg .
Die Ausgabe d. r Kiudernäiira - . ilie ' karten stadet am Donnerstag sialt

yzinriendorf . Aus Asichuftt >5 der Groß - Bei liner Lebensmittelkarte
vom 23 —27 . d. M. = 250 Gramm amerikanische » Weizen -
m e b I.

Pankow . L! n dieser Woche aus 6 - Karten ' I, Liter . B Karten Liter ,
O- K rlc » ' It Liter Vollmilch . Soweit ' / . . Liter - Kiankenkarlen nfät belicsert
werde », wird jür sieben Tage eine Büchse KondenSmUch ausgegeben .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Zentralflelle für Einigung der Sozialdemokratie . Bezirk Süd »

West . Freitag , 7 »br , „Gcwerk ' chastShauS " , Saal 2: Bezirks «
Versammlung . Gäste willkom ncnl

20 . Abteilung . Donnerstag . 7' / , Uhr : Bersammkung bei Lade -
Liweste . 1.

(» ifeubnhner - BertranenSmänner versammeln sich Donnerstag ,
e Uhr , Bellevuestr . 7, II r. s ästige Tage ord . iniig

Friedrich . ' Hagen . DonnerSiag . 7' / , Ubr : Grsindung einer
sstu endo : gai isallon . Zusamn - nkunsi der I » o e u d icke » im
Alt. ' r von >4— 18 lzahre » in »der Obeillasse der Knab ' » chule , Schaiüiveber -

'

liratze .

verantwortlich für Dolttik ?Irtl . r Ricklct , ffhoelottcnSnrg . für den fldrijien Sril de»
Blatles Alirrv Echol», »eut . ' Iln . für Zin/ieisen Tbrodor i>!l»<te. . »eriin . B- riooi
Aorlvirls - Aeriag « m d $. . Berlin . Irurf BorwariS . Pu t >dru<l «e«i und

VMagSo- ijii - itt Daul • Ina « u. fta . tn lvertin , Vintevftuch , i .



-1 Zenlraivcrbard der
>! Zimmerer Deuüötiamis
'

Zshlli Berlin n. ömg .
( Bezirk 1. )

Den Beriifsgcnossen »ur
Nachricht , daß unirr Mit -
glicö

Anpät Amboß
plötzlich rctftotbfu ist.
Ehra fernem Badenlea !

Du Peeroigiing findet am
Donn. ' rpian , den 2t. April ,
nachmiitags 3' , Ahr. auf
den- Friedhof in Ahrrns -
iclde flull

Um reg « Beteiligung er«
sucht vcr Viir»i»ii -I.

Kasctio INIie d. guaivollem , de-
sonders nachts u»ertriigl . pcinig .

Jltödsl - Yross
( jroKs t�rankkurtef Llr . 141

(5 Minuten vom Schles . BhU

Invaliden - Str . 5 gg ' . ' lSa

Kredit - | S5bel
Siuite u . Moiie
Kr 500 Ißark Anzahlung

I kende „Orllndaba ' sim " ,
1 6. auch in hathiüdlnftcri

ffälln ! bcoälftt ifi M. 6. 50
Hut gleichzeitigen inner¬

lich2« Kur R e ich e I ' s Saltarin «
Blnirelnigungspuloer . Schacht .
M. 3, —, n Schachteln M. s,is .
S. R>! tchel,VerlAi ! �! senbahnsi . l

u. leloinatsi - kurenzadlunx
GroLe Auswahl in

Wohn - und Schlafzimmern
: : bunten Küchen : :

auch einzelner Möbel jeder Art .

KriexsteUnehmer und Witwen erhalten
Prcist - rmäßigung . — Kriegsanleihe und
Spareinlagen nehme in Zahlungl

mar Liefere auch nach answ3rts .

5 AuSknnft nmsanst Sei

iehworhörlgkei !
Ohrger . , nerv . Ohrschmerz

über uns. taufenbf . ,
bewhrt . patentamtl ,
gesch HSrtrammelnl
Bequ . u. unsichtbar

zu tragen . �
Ellinz . Anerkenn . Eröße
SanM ' ersand München . 827b

OroChtzndlcr •
zahlt hädzste Preise für MSbel ,
. Teppiche, Klaviere , ganze Wirt «
sdiaflcn . Nachlüffc Schulmann ,
Winterfelbtstr . 32. Kurfürst 4370

B. F. ß schneeweiße
Ca St Ware , m. reinem

�9 K Zinkweiß u. hellem
Eoe \ hochglänzend

u. harttrocknend .
Per Kg M. 22,00 .

Farhen-Heymanii
S 59,

Wissmannstr . 27.

Sanltfitsrnt
Dr . Wegscheider ' s |
Brusttee u. Tropfen j
nach Original - Vorschrift j
geeen Husten und Lungen - ]
leiden In Paketen zu £ I

und 4 Mk.
Elcianten - Apotheke

Berlin , Leipziger Str .
Dönholfplatz .

| sisAMrsr ! i
~ Wer Tangentarelfcn

gei . hren hat , kauft
® keinen anderen .

HT�ngental !
8 Modell 2 unübertroffen .
ß Tangenta kostet •
O pro Garnitur Mk. 50 . —

Händler und Groß
ahnehmer höh . Rabatt

Paai Müller Z Co., i
Bertin - Neukölln ,

[ Kaiier - Frledrich - Str�lS .

« » » » HOSSSVOSßGch

BIMm I
gebraucht , billig . Neue erslN. , !
AI ' S Garanlic , 1700, - . 184«
picncspclchcr , Bülawstr . 48, .
u, Alexanberstr . S?, Aleranberpl i

Carl iiaiaiaiBii
Münzstr . 17 ( Alexanderplatz )

Juwelen — Uhren
9802 fflcöfjfc Kuetoohi Trauringe .

Gold , Silber und Brillanten
werden Z» HSchsten Preisen angekauft .

KMmllel
Gclcgcnheilsfauf . Garnitur
4 teilig 230 . - u. 280, — Mark ,

einzelne Sessel billigst .
M. Niel . Skalchcr Straße II

sKvtt buser Tor) . 12431b»

Rollen u. StangenHtck . L — ML
Beinen Rauchtabak in PaL
50 Gramm 2. 50, 2,75, 3, — ML

Wiederverkdufer RabatL
GmilNarosta , Raumer -
straße 17 Ecke Göhrenerstraße ,

KiaarrengesdiäfL I76a

TsiiNO

Deriin W

l . eipzixer 8tr . Il >8
SprechsL II —I vorm . , 5 —7 nachm , Sonnig . II —I.

Aufklärende Broschüre Mk. 1,50 ( Nachnahme ) .
tzSWMWWMSMK

mit u. ohne Platte , M. echt . Friedens " s
kautsebuk , spez . moderne Ooldtecfa *

_ nik . Goldkronen , Brücken , Plomben . |
S' W3f~ Erstklassige fachmännische Arbeit . ~ �K5 ;

Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse . Reparaturen soiforL I
Schnellste Bcdienunr da eigen . LaboratorL Bill . Preise , ev. Teiiz . i
Zahnziehen m. Betäubung spez - furängstl . , nervös . Patienten . '

D . A . Löser junior , jetzt nur
Plcnccftp Qtr Qfl ' • « " " hl am Oranienburg . Tor
ulutlaalil Uli . öö 4 Min . vom Stcttlner Uahnh .
Spr. tägl . v. 9 bis 7 Uhr abends . Sonntag ' bis 12. Tel . Nord 10438.

Bücher der Freude und von der Liebe Leid :
In Ober 100000 Exemplaren fanden

sie begeisterte Aufnahme I
Keine Jugendausgabe 1

Blinde Liebe

Nim - unö StsWeWellelm
Nervenschwäche , Gicht , Rheuma , Aberoerkaliung ,

Magen - , Darm- , Leber - und Herzleiden .
Erfolgreiche Eigenbehandlung ohne Berufsstörung .

Sprechstunden 9—100, , 3—4' / », Sonntags 10 —11 Uhr.
Aerztliche Heilanstalt vorm . Sanftätsrat Dr . Wrlfs ' s

«mbulatorium , Berlin , Potsdamer Str . 123 d.

Elektromotoren
9322 » neu , gebt , kauft und verkauft

Ed. Martin , Min . MeMnMaße 83.

Xetallbettstsllen , Malratzen

In Kürze «rfchemt : 2520b

Tiepitz Eemnerungen .
j Preis voraussichtlich gehest. 29 SR. , gebuttd . 25 SR. , dazu

Porto , Slachnahm « und Verpackung .
Das Puch will keine Sensationen , aber

es bringt Sensationen .
E« ist ein Buch, wie es leiten geschrieben wird .

i Durch sein ? Ursprvngiichkeit läßt e« jedem Leser die
Heldentragödie unsere » Volkes , die es ohne wahr « Er-
leuntnis miterlebte , in voller Klarheit auserstehen . Di«
Erinnerungen de» Großadmiral « nicht lesen, heißt sick,

l « m Geist der geil uevsändigen , gleichviel zu welcher
[ Partei man sich dekennt .

v . Lettow - Vorbeck .
Meine Erlebnisse in Gstafrika .

I Preis Voraussicht ! . 12 Sl. , dazu Porto , Slachn . u. Verpack.
Mit diesem Buche wird der geniale , nie besiegte

Feldherr seine und der Seinen stolze Taten für alle
sielten ft stiegen . Es ist da » emzigste authentische Werk
Uber de » Krieg in Ostasrika . _

Nur schriftlich « Best - llun - en an SüsseroN . Versand�
Abteilung , Berlin 8 5», H- senheide 9.

�stzisMsc | tisnSri - Vsi » : EsU�h » ,Ss
Prsrheln 2 mal wßchenfllch . Untenstehend « Ctschifte empkthJl�njil�belElnkßnfen .

< Bam - Anntniten >

[entral-Ei
Diana - Bad
Passage - Bad J™. ' ?«,
�BnnclaB . , Bumtwlw . st
R. Bank « , Stralsuer Str . 63
A. E. Lange , Hrunnenstr . 166
4H: »«n. Sia il-.v , Waif. , Werki�k

< huttep , rler . Kstank

IWilheEmGöbeia
i 25 eigen » FlllaUiia g

Jung , Stromatr . BT!
nann. P. ,Mnllfr8t40b,R .Rfieeil.

CiST
RfihJmann ,
4 E« « ? gf « br » keii �

| Timner�Essig
Bbepnll arhlHUchl 3

'
�3? «rdr »uer «i�BI «rd »Od! �. �

« i llzo »
'

empfiehlt

WilWisw
• raten Range *.

SScbröter . R.
HH 4sn»r >aufg5i ( | itn 45 fSM

August HoltZo ' LÄ
4 Flelach " u, Wurntw , st

Otto Kongel , All» Jutbitr . i «.

4 Hawllinndlunaen st

Bethkc , Georg ,
5esi «lIs . Hb«itr . J3, Silier - frleir . -
Sir. 84, Weecrstr. ! 39. Priedeiatr. it ,

Irepuv . Gratz-Strai « 14.

PichelbrUu
Moabit 1815/18 Sritdaa 13 1. 112

Wcissbier . C. Brcithaupt
Pilisadeiitr . 87 Ti ] . S| «. iUI,l «SI
4 Herren - n. Knabengard ,

JI . Baditr . 28, Eck ». Oder priann - AUs« ,
4 HOte , MBtzsn , Palkwar . b

VfSfFr F Kottbnss «
V calci , l _. Donin , lWt, .
EPhotoar . KpBTnta »

H/Ilhrdfht «>- �» - « e Bit. »,
. fllli ) ClBl nck CelsgeakeltiU .

4Weine , likSr «, rnichtiitte »

H0rin. üflßysr &Oo.
ca. 550Yeri[ aofs5t5lLSr ; - Berl

Rieh . Dehmel . Eine Geschichte
aus höchst Kreisen , ein Buch vo r
Iröhllchst . Gelächter . Elcg . fieb . 5M.

DieErzählungen
aus den tausend

Nächten und der einen Nacht
v. Theodor Ritter v. Riba . lilustr . v. Franz v. Hayros .
Es bring » in berausch , schöner Form einen tiefen Einblick j
in das orientalische Leben . Preis br. l2M „ clcg . geb» 15 M.

Seine Beichte j
von Jolanthe Mard . — Der Roman eines Lebemannes .

Ein Sittenbild aus Berlin W.
Preis broschiert 6, SO 51. . elegant gebunden 8,50 M.

i «�. Mutter
von Clara Engelhern . — Ein Buch , das tief ergreift und

aufklärend wirkt — Nur für reiie Menschen .
Preis brosch . 7,50 Mn eleg . gebend . 10 M.

Zu beziehen direkt durch den

Verlag und Versand

für deutsche Literatur ,
Berlin W 9, Käthener Str . 31, Abt . 3.

Spezial - Abteilnng

Uniformenfärben , in ,�ivil umarbeiter

in schwarz , bronn , blau , grün , in S Tagen

sowie

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten

von Herren - und Darnengardercben in z Tagen .

Stoffnenlieiten . Stoffausstellnna -
«utzerdem wird jeder Arftkei in s Togen gejürbt ,

Iranersachen In 4ä Stunden .

Bäsch & Bnczfeowski , FrieilriciislraSe K I.

Treibriemen
Dezuescheintrei , in bewahr
ter Oualität bietet an

Siegfried Reiche jun .
Cöpenickcr Strifte 127 .

SüiitKiiiiflifliinen
jojort oetlanb -
srrtig wie Adler ,
Ldeal , Gonü -
neatal , TKer -

t - premler ,
eine Reise »

Tvnch » .
KorbbSnder , MSbeLvnrchfchlagpapler ,

SMl & AM . ö «
Leipziger Slraste 19. Zentrum 9211. 9230. 97VL

■ um

. . . Heus, Hermann
platz 6. Masienauswahli Pelz
suchen i Herrengarderobe ! j
Goidsachen . Beltrnverkaus . '
"

Leilerhandwagrn , Sand .
wagen jeder Art , Holzräder .
Schmtedr , Laiidsbergerstr . 1».
'

Ecirgeuheitsiaus , Teppiche ,
tSardtttcn . iötotes , Portieren ,
siuggerdine . Schribengardi ,
nen , KLnstlerqardinen neu
verkauft zu selten billigen
Dreifru Schöllhorn . Aller -
straf . « 103/170. 104/2�~

Leihhaus N- senthalertor ,
LinietlstraKc 203/4 , Ecke Ro-
tlUthaierstraße , nur l Treppe ,
kause » Sie Pelzkragen , Mus -
feit , Stunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und all « anderen
Pclzartei ! , Taschenuhren , BrU -
kauten , Silbertofchen , Alpaka -
taschcn . _ _ _ IHR *

Singcrlangschifs stadrisöl
BZerthei m. Eenkrawobbtn ,
anch «etranchte . aiiski ,
Nürnbcraerftr . 84, ipaussee -
itrasi » 73/71. 3/ /lniensiraste
45. Spezioiabteilungt für
Metallbettsteller . und Kinder -
wagen . _ _ ._ _ _ _ 113R*

Leitertr je «, Kastenwagen .
Karren liefert billig . Gro -
sico Lager . Wagner . Eöpe -
t ' . net Strafe 71. _ 121R*

striihjahrsioslüm «. ssrvh -
jahrsmönt - l , Geidenmäntel ,
Eteffröcke . Seidenröcke , direkt
aus Arbeits studen . Mever ,
Blücheritraä » 13 I ( lein La¬
dens . Verkauf nur nad ' mit -
tags . _ _ _ _ _ _ _100 «'

Achtung lesen ! Der Nach-
barin weiter erzählen ! Bc-
zugscheinfrei : Offeriere Ko-
stUme schr preiswert ! Pracht -
volle Motellkestllmc au ? ma- >
rineblauem reinwoll . Stoff in
vielen aparten stasions , 205, !
820. 375, 420. Fesche Kostüme '
in allen Farben und Grützen 1
au » praktischen schöne » Stof -
fen , sehr gut verarbeitet ,
188410, 185, —, 210, —, 245, - .
Beizende BoSfischkostiim «,
105, —, 133,50. Mollröcke . 33

_ _ _

45, —, 544)0, ß!), -— usw. bis
zu den eftzpantesten . Sine
wundervolle tiluswahl langer ,
eleganter Selhenmöutel ( auch
als MauteMeider zu tragrn )
in schwarz , marine und allen
mode nie » Karben , viele rei -
zetid « Formen , 165, —, 185, —,
105, - . 210, — usw. Impräa -
nierie Seidenmöntel von 1-15
Mark an . Srotz , Auswahl
Seidenilsidcr in neuesten
Kosions , 105. 225, 262�usw .
Bildschöne Somtncrlleidcr ,
wein , liellbiau , rosa und dun -
fei , 75, —, 05, . - , 128410, 145, —
Entzückende Seidenröcke und
Blusen sehr dilligl Voile .
tziusen . haudgesttckt mit ffilef .
eiiisätz -n in «roher Au- wahl
sehr disiia ! D- iliene lieber .
aoltasmäiitil von 68 Mark and
Gros. « Arewohl Pelzmäntel ,
jetzt zu sehr billigen Preiset, .
Eelcgeitheitskäusel Michael ' . ?,
Mauerstratze 80, eine Treppe ,
neben Konzerthaus . Geöffnet
van 9 —7 Uhr . Bei Stoff .
zugäbe Anfertigung eleganter
fleitiiine und Kleider ! {80)18
'

Spirorlalaoschril «' , 1,03 X
1,65, «ich . er. Fraulsurter
Allee 85. f9S
"

ItiabttnHwni verkauft «eu -
tel . Neukölln . Leinestrah « 59.

sichdenickerstratze 15
Roscnthaler Platzl .

Teppiche , Läuseestosfe , Tisch -
decken. Divandecken , Gar -
bincn . Elore », Portieren ,
Tüllbettbeckcn . Steppdecken ,
siedcrbetten usw. billigst .

Gelegenheitskäufe ,
knahe
125 «'

z Gardiueuverkauk Fenster
von 40 Mark an , Teppichver -
kauf , Sioresverkaus , Tüllbctt »
decke, stuggardinen . Besten -
verkauf , Schmuck sachenverkauf .
Admiralstrah « 4, Leihhau ». '

Bette «, 2 Stand » eine Bo. l -
stelle mit Bette » ptek - jett
zu verkaufen . Fra' itfttricr
Allee 239. Muri . 21/2

BSEBornnB
Kolzschub - und Pantinen .

Geschäft , «0 Jahre bestehend ,
sofort preiswert zu verkaufen .
D- simom , siosienerstratze 51.

Schankwirtschaft , Grundstück
mit Saal . ReiHickendorf .
Schönholz , Rordbahnstratze 11.

Mödel - Grotz , Srotze sirank -
furter Strafte 141, zweite » Ge»
fchäftt Jnvoiidenstrafte 5, Ecke
Ackerstrafte , liefert stet « zu bil -
ligen Preise » gute Möbel ge-
gen bar oder beaueme Teil -
»ahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Nabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 8 Mark .

Möbel jeder Art aus Teil -
zahluiiq und bar . Gräfte Au».
wohl . Kulante Bedingungen .
Möbelhau » „Lulsenstadf . C»>
penickerstrafte 77/78, Ecke
Brückenstrafte , nahe Ianno .
witzbrücke . _ _ _ 42K'

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , gröfttc Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe de-
reitwivigst ab. Krtegsanieih -
nehme in Zahlung . Be» Bar .
zahlun « bedeutende Preiser .
Mäßigung . Landwehr . Müller -
strafte 7, eine Treppe _

•

Komplette «üchen , mit .
ohne Anrichte , grofte Aus¬
wahl , enorm billig . Lothrin -
«erstr . 2? �ESönlmuferlor . b�

Mßbei - tshn , im Osten .
Grc-sie Frankfurterstrafte 58
15 Minuten » om Alerander .
platz), im Norden Bndstratze
Nr. 47/48. lieker ! ans Kredit
cn jedermann bei kleinster
An. und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen. Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ae-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheie und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Saus . Siefer » auch
nach auswärts .

Miöelkredii . Beaueme An-
iind Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollst »«.
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonce er-
haften Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stralauerplatz » 1/2. Ecke
ssrüchtstrafte , am Schsestschen
Sahnhof . 137k '

Küche, 120, verkauft Barth ,
Kaiser » Friedrich .' " *4226[tTCtftf m*

Gelegenheitskauf , Küchen I
von 250 Mark bis 2000 Mark . !
Kein Laden . Küchenmöbel .
Berkaufslager Meilingcr ,
Drunnenstraft « 60. Kern - >
fprecher Norden 132. 7( 12'

Möbel , preiswert Epezia .
lität Stuben . Küchen , auch
einzelne Möbelstücke . Cor »- !
tuell Teilzahlüng . L. A. I
Weiftdach , El. ' . rstrofte 8,
Rofentho >er� _

'
|

Ti - oclfobril Georg Tennig .
keit , vranlen strafte 172/173.
Kroße Auswahl in Nußbaum -
Wohnungseinrichtungen . KU-
cheneinrtchkunge », Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . _ 43 «

Möbel - Rat » liefert preis¬
wert Wohn- , Schlaf - , Sveife -
zlmmer , auch einzelne Möbel »
stücke, grofte Auswahl In far -
bigen Küchen , Teiizohiun » ge>
stattet . Eisasserstrafte 44, am
Oranienburger Tor . 175 «'

Reizend « Schlafzimmer ,
Svcisezimmer mit Rindleder -
sofa, Küche, Ankleideschrank ,
Verschiedene « einzeln . Um-
bausofa , Ehaifelongue . Best .
stelle, eichene » Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoilette , Trnmeau ,
Teppickie , Federbetten per -
kauft Tcitz , «»penickerstrafte
154, 4. Etage . Berkanf an
Privatleute . Ländler verbeten .

Ausstellung modernster «st -
ch- n, farbig und lasiert , in
asten Prelslooenl Destchtl -
gung erwünscht ! „Berliner
Möbelhaus ' M. Lirichowitz .
nur Südosten , Skoiitzerstr . 25.
Lochbohn Kottbusertor . . Ich
unterhalte kein « ssilialenl K

Metallbetten , Auftagema »
tratzen , Ehaifelongue », Um-
Hausofas . Tapezierer Walter ,
Staraarderstrafte 18. 114K'

Pianos , gute , gebrauchte ,
1100 aufwärt «, neue preis -
wert . Abendrolh . Büiow -
straft « 44. 153 «'

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , möftu - e Preise , be-
oiiemsleBui „raginng . anwic -

. �oiere, preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. _ 14 «'

Pianos , elegant , 750, —.
Andreasstraße 52 ll . 20/19

fTTITTFrn
Kahrrädee neue und ge.

brauckile mit Gummi , preis -
werft Strerfe , Grüner Weg
18. 17/3 '

Schlafzimmer , Sveifezimmer ,
Herrenzimmer , Wohnzimmer ,
Snlons , Küchen , Standuhren ,
Büfett « billigst Lombardhaus ,
Alte Schönhauserstrafte 29. ' -

«nsaepofttl Bettstellen , Klei - !
derfchränk «, Vertiko «. Sofa », !
Umbauten , Tische, Divloma .
ten » Ausziehtische . Herren -
tisch«, Küchen , Kommoden ,
Sviegel . Ankfeideschrönte ,
Polstersessel , Abwaschtische .
Bücherschränke , Trumea IS
billiast Lombardhau », Alte
Schönhauserstrafte 20. 147 «'

Verkaufe Küchen - und Stu -
heneinrlchtung . Sabinski , Ka-
stanienallce 99, 4—6. _ +89

Kompletfe Wohnungsein¬
richtung . 8500, —, zu »erkau¬
fen . Nähere » Oranienstr . 10t
(Lokal) . 24285

ffahrrab . Wegen vollftän -
biger Auftösung de» De-
schäft ». Hunderte gebrauchter
Tahrräder aller Gattungen
billigst . Earbid in 100- Kilo -
qramm - Trommeln , 140, —.
Schräder , Weberftrafte 42.
Hausnummer beachten . Roter
Laden . _ _ 92 «'

ffahrrad , auch gummilofes ,
Herzberg , Alexandrinenstrafte
116. 2421b '

Ksukgesucke
ikirni », Etandöi , Friedens .

Oellacke , Bieiwcift , Schellack
kguft bestzahjend Alfred Hofs-
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strafte . Moritzplatz 12144 u.
1062.

_ _ _ _ _ _ _ _

105/2 .
Spiralbohreel ( neue ) au «

Schnellaufstahl und Werkzeug .
stahl , blau Schmirgelleinen
lauft Klavvroth , Köpenicker .
strafte 63. _ _ _ _ _ _� 151R'

stähle höchst« Preise für
Garn , Pläne , Roßhaare . Süft -
mann . Lothringerstrafte 25.
Norden 8731. . 16/1 '

Adam . Rene Piano » wieder
In erstklassiger Lualitäk .
Mlln , strafte 18. _ >51 ««

« dam . Sarnioninm », Münz -
strafte 16. _ _ 151R*

Adam . Stüftstllgel . große
Auswahl . Mlln , Nr. I«. 151 «'

Ada « . Re? aratur » Stimm .
werkN° It . Münzstr . l� löi «�

Pisas », besonder » billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianoha » « Mar Becker. An-
drcasstrafte 47. _ _ 43 «*

Trichterlos « Prachtqrammo .
Phon » »erkauft preiswert
Drew », Schliemannftr . 19. 21/8

Meffingabfälel Luecksilber !
Kupferadfällel stinnabfällei
Zinnrohri stanniolpapierl
Nickelabfällel Bieiabfdllei
siinkabfällei Platinabfällel
siahngebisiel Brudigold ! Sil -
berbruchi Ringel hdchsizah .
iend ! ssabrilp reife I . Metall -
schmelze Baruch ' . Sennstrafte
48. _ , _ _ _ _ _>/ >♦

Teppiche , Möbel , Speise¬
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönhorn .
Ack-rstrafte 169/170. Norden
10 896. _ _ _ _ 104/4*

Piatinabsillel siahngebisse ,
Goldobsäile , Silbcrabfälle .
Quecksilber . Glllhftrnmpsasche .
Militärtressen , Stanniol -
Papier , Kupfer , Messing , fiinn .
Aluminium , stink, Blei höchst¬
zahlend . Edelmelall - Einlanss -
büro . Schmelzerei Weber -
strafte 81. Alerander 4243. •

Messing , Kuvser , stink. Blei ,
Aluminium , stellnlold . Queck-
silber kauft Möbu » . Waid »
strafte 3, Ecke Turmstrafte . 27«'

Spiralbohrer , Wertzeuge
aller Art kauft Otto . Ora .
niensirafte 178. _ _ _ 140R'

Kupserabsälle ! Ouecksilber ,
Messina . stinn , Nickel , stink,
Blei , Aluminium . Stanniol ,
stohngebisse , Glühstrumps -
asche, Platin , Bruchgeld ,
Silherbrnch , Kesten . Ringe ,
htzchst -ghleiid . . . Ne-aststhmci ' . r
Eohn *. Brunnensirafte 11
und Neukölln , Kotier - sirie .
brich strafte 22» ( nahe Her-
mannpiotz ) . >84 «'

Borax , Paraffin , Wach»,
Schellack , Leinölsirni » Srie -
denslacke und ähnliche » kauft
Wolter , Thaerstrafte 6. 166 «'

Lcin- ilfirnis , Standäl , Lacke,
Bleimeift , Schellack usw. lau -
Ic » jeden Posten Gebrüder
Borowoti , Gneisenaustraft » 5.
Nollendorf 2379. 100/8 '

Möbrieinkauss - Geschäft
stuckermann , Eisasserstrafte 9,
Norden 1061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Spcifezlm -
nier , ganze Wirtschaften , Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel . �

gellniolbabsille , Schallpiat .
len , Wachswalzen , Glüh -
strumpfalche tanjt „Metall -
tontor , Alt « J- kobftr . 138.
Ecke Hollmannftrofte . ( Moritz .
platz >2 8583

_ _ _ _ _ _ _ _

114 «'
Platin », Sold , Silberab .

fälle , Münzen , stahngeblsse ,
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linfe , Blücherstrafte 40.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ 155 «'
Kupfer , Messing , stink ,

Blei , Stanniol , Quecksilber ,
steNuIoid , sowie alle Metall -
abfälle kauft Peter ». Prenz -
lauerftrafte 24. Reinickendor -
fersirafte 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Königssiodl 8885. Känd -
ler und Fabrikanten Ertra -
preis ». - _ _ 27 «*

Elektrische Installafton «-
Makerialien kauft laufend
Pufcher , Brandcndurgstrafte
89. Moritzplatz 12012 . � 162K'

Platin - , Sold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten ,
Rinne , Bestecke, Uhren . Tafel -'
aufsätze , Tressen , photogra -
vbische Rückstände . Pavlere ,

I Glühstrnmvfe . sche , alte stahn -
gebisse . solvetersaure » Silber ,
beer » Rückstände und Gekrätze
nsw. kanst Platin , und Sil -
berschmelzercl Broh . Berlin ,

i Eöpenlckerstrafte 20. Televhon :
Moritzvlatz 3476. Eigen «
Schmelze , direkte Verwertung .

i1 Metallabsille . Kupfer . Mes-
1 sing, stinn . Nickel, stink .
! Aluminium , Ouecksilber . vlio»
! togravhische Rückstände , Bla -

tl ». Gold - und SilberabFälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust „Mctallkontor *. Alte
Jatobstratze 188, Ecke Holl-
mannstrofte . Tel . : Moritz .
platz 12 858.

'
_ _ U4 « '

Plofwabfälle . Gramm bi «
12 Mark . stahngeblsse in
Platin , Gold , Kautsdnik zu
höchsten Preisen kaiifl Metoll .
kontor Alte stakobstrafte 138,
Ecke Hollmannstrafte . Moritz .
platz 12858. _ _ _ IHR *

Znstaklationsmaterial , Jso -
Uerrohr , Kuvferdrähte usw. .
kauft in großen und Neinen
Posten Schoop , Neukölln , Her-
mannplatz 8. Moritzvlatz
15 438. _ _ __

_ _ _ _ _ _

«SR*
Gold- , Silber - , Dlakin - Ab-

fälle zu den höchste » Preisen .
Goldschmclze Gohen , Pein -

- zcnstrafte 68. _ _ _ _10SR'
■ Schellack , Firnis , Locke, An-

lrgeöl , Paraffin usw. faul »»
Winkler , Alte Schönhauser -' strafte 28. _ _ _ _ 191S '

i Briefmaelrn , auch grofte
Sammlungen , kauft Keßler ,
Lausiherstraße 52. _ 137 «'

« q/ung ! Höchste Preise
für Garne , stwirne , Pläne ,
Segel , Stossreste zahlt Sei -
fert . Lothringerstrafte 24.
Norden 19142. BIß

| Kaufe Plan «, Bindfaden ,
�Säcke und Garn « zu höchsten
! Preisen . Engel , Woldenoer -
! gerstrafte 7. Postkart » genügt .

Schreibmaschine , gut er-
halten , kauft Schütte . Link .
straft , l . �Llltzo » 6377. 2Z- 0b'

Flrvl », Leinöl , Friedens -
lack« kauft al » Seshstver -
braucher jede , Quantum .
Kulka , Grüner Weg 65. 20/20

Schreibmaschinen lauft nur
aus privater Hand . Ehar -
lottendurq , Kamminerltrafte
SlL�LuÜrich . _ _ +150 *

Lchrelbmaschine mit Sicht¬
schrift sucht Margvnal , Belle -
Allioncestrafte 32. _ 160/3

Teppich kauft Fröhlich ,
Schillingstraft « 18. gahle
ten Preis , wssnö

- gn-
« H«

«iiier , Plaftn , Gold , stahn -
gebisse kauft Frau Knulh ,
stionskirchstraft , 54. 242«d'

SMW2L
Kaufminnische Privatschule

von Georg Grunow . Belle -
�Allianee - Straft « 106. Aus -

bildung in Schöiifchreiden ,
Masätineschreiden , Steno -
graphie , Äuchsührnng , Rech.
neu . Schriftverke *' - Wechsel -
künde , Richligschreiben . An-
Meldungen jederzeit . 168K

Kaufmännisch « Privatschule
Paul Kowalski , Köpenicker .
strafte 143, am Schlesilchen
Bahnhof . Ausbildung in allen
Handelsfächern sowie Sten ».
graphie . Maschlnen schreiben ,
Englisch . Französisch , Pol -
nisch, Ztusstsch. Deutsch . Schrei .
den . Rechnen , polnisch » St «.
nographi » und Masännen -
schreiben , kaufmännisch , und
landwirtschaftllche Buchfüh .

Tage «- und Abend -

Englischen Unterricht für
Anfänger und ffortgeschrit -
kene, sowie deutsche und Iran -
zäsische Stunden erteilt G.
Swientn , Eharlsitenburg .
Stuttaarterplatz 9, Garten -
bau » IT. •

Maudoliueuschale , Gitarre -
schule, Spezial - Drelmona ! �
(utfi , Leihlnftrumente . Reh .
des , Brunnensirafte 160 II . '

Verschiedenes

Kostenfrei « Raterteilung .
allerdilligst » Prozeftfllhrung ,
Ehescheidung »- . Alimenten ».
Pfändung »- , Etrassachen ,
Unterstützung «- , Rentenge -
suche, Berpachtungen , Be-
weismaterial . von Haenftler ,
Borsiastraße U ( Etettlner
Bahnhof ) . _

»

Rechtsauskunftei Invaliden .
straft « 134. Strafsachen , Ehe-
fachen , Alimenten », Renten -
fachen , Beobachtungen , Er -
Mittlungen . _ _ _ 163 «'
Rcchtohilssstelel . Wahrheit " ,

kostenfrei « Raterteilung , aller -
billiast » »erichisvertrctung
( auch auswärt ») , Ehescheidun -
gen . Alimentensachen , Für -
sorqesad ' en, Etrassadien . Ge-
suche wiritungsvoll ! Lastent -
lassungen , Straferlasse ! Glän -
zenbe Erfolg »! Auch Sonn -
tag » und Feiertag » geöffnetl
Kottbuser Damm 65, Neander -
strafte 7. Adaldertstrafte 3.
Neukölln , Emscrstr . 80. 09 « '

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Gertraudtenstrafte
15. stentrum 7606. _

'

tunc ,
felutfe .

«uchftih -
Absnd -
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schulen von Ludwig Räzner ,
Sackelchcr Markt , Reu » Pro - 1
menad » 3 ( Bahnhof Börse ) ,
Spittelmarkt , Seydclstrafte 1.
Anfang Mai beginnen Pri -
vatzlrtel (5 Teilnehmer ) . An-
fang jedes Bierteljahr », h».

. «innen Halbjahres - , Jahres -
lchrgänge zur Aushildung fürden kaufmännischen Beruf .
Der Unterricht wird vormit -
tags , nachmittag » »der
abends erteilt und umfaftt
alle oder einzeln » der fol -
aenden Fächer : Rechnen ,
Buchführung (einfache , dap .
pelte , amerikanisch ») , Schrift .
verkehr , Handclskund « sWech-
fei-, Scheckkunbe , Kontoriehre ) ,
Säiönschreiben , Kurzschrift ,
Moschincschreibrn , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Lehr -
Pläne kosienfrei . Anmeldun -
gen jederzeit . 121/7 '

Eseftr - kurs , verunstaltet
Oberinqenieur . Fach 8, Post -
amt 68, 2426b '

Kosten ! »! « Rechtsberatung !
Svezialill Ehelochen , Straf .
fachen ! Prazrftsllhrung vor
allen Gerichten . Mielke , Dem»
minerftrafte 31, Eck» Pntbuser -
strafte . ( Auch Sonntag » vor -
mittag, . ) _ 153 «»

Rechtsberatung kostenlos !
Spezialist : Ebelachen . Siros .
sachenl Prozeftsührun » vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Neckt-Hilfsstelle Neukölln .
Berliner Straße 102. ( H« .
mannplatz . ) Buch Sonn .
tagsl� _ _ __ _ _ _ _>27«'
• Dauerwälche reinigt , per -

Neinerk und repariert Porn .
Reichcnbergerstrafte 7 . �78 » «

Hppotheke ». Erbschaften ,
Wertpapiere . Kriegsanleihe ,
stinsfcheine , Sparbücher , L».

Ratenrück , ahlung , Deutsch »
Keeditkosse , Berlin , Prinzen .
sirofte 54 ( Moritzplatz ) . 41 «'

Larlehea gegen Möbelsicher -
heil «lbi reellen Perfonen ,
Steia,�Prinzenstrafte�71 . S2Kf

Gelv aus Kriegsanleihe ,
Sparbücher , Pfandschein »,
Wertsachen . Mtzbelbelelbung
( stehenbleibend ) . Adzahidar .
leben zu Ponkzinsen . Wlt.
sirow,� Friedrich strafte 85. _

*

Kriegsanleihe , Erbschaft
kauft , beleiht Pooch . Denn «.
witzftrafte 24. _ 97R '

Stelze - Lchreq . Gründlich «
Ausbildung in der Kurz -
schrift . DikwtNbungen , De-
baltenschrift . Maschlnenschrel .
den auf allen gebräuchlichen
Maschinen , Uebungsstnnden
zur Fortbildung »der Um- > Kaadrichter , aufterdlenstl . ch.
lernung auf «in « ander « kostenfreie Rechtsderatung .
Schreibmaschine . Beginn An-
fang ein : » jedeii Monat » .
Lehrpläne kostenlos . Kauf -
männisch » Privatschule »on
" — Strahlendorft . Bruth -

Prszeftführ . lng bei allen Ge
richten . Eingaben , Armen
fachen , Lothringer/traft » 47
( Roscnthalertor ) , Hannover .
fch«strat « » ( Oranienburger .
wtz) . MK «

wnvnmmi
sEmssam

Möblierte » siimmer , Röhl
Stettiner Bahnhof , gesucht
W. Jacob , Aeanderstr . 11 a
4 Treppe ». 24271

Ankerwicklcr durchaus selb
ständig für Gleich , und Wcch
selstrom für dauernde Steh
iung gesucht . Grllnberg u
Kueda , Ingenieure , Ehar
lotkenburg , Bcrlinerstr . 79. rt

Hauswart für Reinigung
Fcniralheizung und Fahr -
finhl per 1. Mai gesucht
Lfferte » unter H. 20 an di,
Spedition dr , Blattes . 24321

Wächiee ( Haldinvolide ) odei
Wächterin zur Bewachuni
meine » Fadrikgrundftücks ge
sucht. Metallschmelze sscli ,
Fränkel . Tcmpclhvf , Goltliei ».
Duntelstrafte 46. 24251

Händler , Hausierer hohe ,
Tagesverdienst . Kern - un>
Toilettcseife . Pnftbach , Pe
kersburgerslrafte 36. 2—6. TS!

Mehrere Feilenhauer sMa
sä >ine »hau»r ) sofort gefuöit
Adolf > Hilbert , Feilcnfabrik
Heide i. Holstein . 24381

Sandformer , tüchtige , go
sucht. Angebote mit Angabe
der blsherlae » Tätigkeit at
Eifengieftere ! Marder u. Eo.
Forst N. - L. 101!

Besteckpolicrerln außer den
Laufe wird verlanat Alex.
anbrinrnftrafte 24. 24241

Mamsell , aus bessere K»
numjacke » auftcrm Hause sm
/ort oerlangt Glaft u. Sraetz
Mohrenstrafte 56. � 24301

F- ntasiefcd - rn , geübte Ac-
deiterine » im und äußern
Hause bei höchsten Löhner
und dauernder BeschLftigunj
suchen Kalcher u. Fchlow
Wusterhausen »»»! . 16. 24371

Blufen - Ardelterinnen , ge
übte Stepperinnen , Hand -
Näherinnen , bei hohem Loh»
verlangt Sichler , Diessenbach .
strafte 52. � L408d�

Blusea . Arbeiterinnen aufte !
beul Hause für «legantesti
Seidenlilnsen finden bei hödi.
sie » Löhnen dauernde Be.
fchäftignng . Bsrlegung vo»
Brobeorbeit erforderlich . Eae
far Schcndel u. Es. , Linden .
ftidSe 5. _ _ _ _ __ 23456'

Blufen - Ärbeiferinne » it ,
Hanfe kür eleganteste Seiden .
Mufm finden bei höchste»
Löhnen dauernde Befchäfti .
gung . Caesar Schendei u. Co
Lindenstrafte 8. 28t4b >

«nlefKrin , Bogenfängtrir
m . �Gindruck verlangt .
Große Frankfurter strafte� 18

Pailcuarbettcrinaen , sin.
arbetterinnen , nur gut tin »
gearbeitete Kräfte . Tarif l.
Zu melden : Wiener Modell «
haus . Elsgsserstraft « 53. 21/4'

Lauftnädchen verlangt Gold.
laden , Lelpzigerstraft » 108. �.

Iung ; Mädchen , di » tat
Vläüen erlernen wollen , su>
ch- n sofort Reinhardt «.
Söfft «». SO. 1». Rungesfta�
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